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Kniffel 

Geschichte 

1956 wurde Kniffeloder Yahtzee genannt von E. 
S. Lowe vertrieben; 1973 kaufte Milton Bradley die 
E.S. Lowe Company. Bis dahin wurden weltweit 
bereits 40 Millionen Yahtzee-Spiele verkauft . Da 
Hasbro 1984 MB übernommen hat, wird Yahtzee 
nun von Hasbro vertrieben. Laut Hasbro werden 
zurzeit jährlich 50 Millionen Yahtzee-Spiele 
verkauft. Kniffel wird seit 1972 von Schmidt Spiele 
vertrieben. 

Spielregeln 
. 

Jeder Spieler hat einen kleinen Zettel, wo er seine 
Ergebnisse eintragen muss. Gewinner ist, wer am 
Ende die höchste _Summe auf seinen Zettel zu 
stehen hat. 
Gespielt wird mit fünf Würfeln . Es wird reihum 
gewürfelt. 
In jeder Rl!nde darf man bis zu drei Mal 
hintereinander V\iürfeln. Dabei darf man "passende 
" Würfel zur Seite legen und mit den 
verbliebenden weiter würfeln. Spätestens nach 
dem dritten Wurf muss man sich für ein freies 
Feld auf seinem Spielzettel entscheiden, welches 
nun mit dem Ergebnis des Wurfes bewertet wird . 
Auf dem Zettel werden folgende Eintragung 
gezählt: 
Oberer Block 
Wenn man beim Sammeln in der Summe 
mindestens 63 Punkte bekommen hat,gibt es 
einen Bonus von 35 Punkten. 
Unterer Block 
Wenn man ein Ergebnis in ein Feld einträgt, bei 
dem die Bedingung nicht erfüllt ist , dann wird das 
Feld gestrichen oder die Punktzahl ,,0" 
eingetragen. 
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17 und 4 
Geschichte 

Zu Zeiten Ludwig des Xv. am französischen 
Hof sehr beliebt: Das Kartenspiel 17 und 4. 
Auch unter dem Namen "Vingt et un", Pontoon 
oder Twenty One bekannt feiert es schon seit 
langer Zeit als .Black Jack" in allen Live- und 
Online Casinos dieser Welt seinen Siegeszug. 
17 und 4 .ist ein Spiel mit langer Geschichte. 
Bereits im 18. Jahrhundert wurde es als 
Nachfolger des älteren "Trente un" (31) in 
Frankreich gespielt. Später entwickelte sich aus 
17 und 4 dann das beliebte Casino Spiel Black 
Jack. 17 und 4 zu spielen ist nicht schwer, 
jedoch muss man zunächst einmal die Regeln 
kennen und da gibt es kleine Unterschiede zum 
Black Jack. 

Spielregel 

In diesem Spiel müssen Sie möglichst nahe an 
die magische Punktzahl 21(17 und 4) kommen 
und keineswegs darüber. 

17 und 4 wird mit einem Skatblatt gespielt und 
ist sozusagen das deutsche Black Jack. Die 
Karten zählen hier ein wenig anders: Bildkarten 
zählen nur 1 Punkt und das As immer 11. 
Sie ziehen eine Karte nach der anderen , und 
versuchen möglichst viele Punkte zu erreichen. 
Dabei dürfen Sie aber nicht über 21 Punkte 
kommen, weil Sie das Spiel dann sofort 
verlieren . Wenn sie genau 21 Punkte erreichen , 
haben Sie sofort gewonnen. Auch zwei Asse 
gewinnen sofort. 
Wenn sie meinen, genügend Punkte zu haben, 
sagen Sie "Stop !" und der näcnste Spieler ist 
an der Reihe und zieht seine Karten. 
Wer näher an die 21 dran ist, hat gewonnen. 



Schwarzer Peter 

Geschichte 

Erste Versionen des Spiels können bis in die 
Biedermeierzeit zurückverfolgt werden, wobei das 
älteste noch erhaltene Spiel aus dem Jahre 1830 
stammt. 

Spielregeln 

Das Spiel Schwarzer Peter beginnt dadurch, das 
die Spielkarten gemischt und an die Spieler 
ausgeteilt werden. Dabei ist es erforderlich, dass 
jeder Spieler die gleiche Anzahl an Karten erhält. 
Anschließend beginnt das so genannte 
Kartenziehen . Dabei beginnt ein Spieler eine 
Karte aus dem Kartenstapel jenes Spielers zu 
ziehen, der sich im Uhrzeigersinn betrachtet, links 
von ihm befindet. Falls es dem Spieler gelingt mit 
der zusätzlichen Karte ein Paar zu kombinieren, 
dann darf er dieses ablegen. Das abgelegte 
Kartenpaar nimmt darauf hin nicht mehr am Spiel 
Schwarzer Peter teil. Danach wird das Spiel 
dadurch fortgesetzt, dass der nächste 
Spielerdamin beginnt, Karten aus dem Stapel des 
nachfolgenden Spielers zu ziehen. Das Ziel des 
Spiels ist es, die eigenen Karten so schnell wie 
möglich abzulegen. Letztlich bleibt nur noch der 
Schwarze Peter im Spiel. Jener Spieler, der den 
Schwarzen Peter in der Hand hält, hat verloren. 

Würfelspiele sind ganz simpel und machen seit 
Jahrtausenden allen Altersgruppen Spaß. Alle Würfelspiele 
sind Glücksspiele, die auf ein bestimmtes Ergebnis der 
Würfelaugen abzielen. 
Meist werden dazu Würfel mit sechs Augen genutzt. Schon 
in der römischen Antike wurde die Faszination der Würfel 
geschätzt und auch dazu genutzt, um mit wertvollen 
Einsätzen zu spielen. 
Auch die alten Germanen ließen gern die Würfel über den 
Zufall entscheiden. Schon damals erkannte man aber das 
hohe Suchtpotential der pfiffigen Glücksspiele, da einige 
Spieler sogar die eigene Freiheit einsetzten. 
Im Mittelalter wurden Würfelspiele daher oft verboten. 

In Mailand war das Würfelspiel etwa im 14. Jahrhundert nicht 
mehr erlaubt. Wer trotzdem um sein Glück würfelte, musste 
Strafe zahlen oder die Stadt verlassen. 
Im alten England machten sich schließlich sogar die 
Behörden auf ihren Weg durch die Spielhallen und zogen 
alle Würfel ein. 
Der anwesende Würfelschlucker versuchte bei einer Razzia, 
so viele Würfel wie möglich zu schlucken und vor den 
Behörden in Sicherheit zu bringen. 
Auch im arabischen Kulturkreis wird gern gewürfelt. 

Heute sind Würfel natürlich ganz legal erhältlich und bieten 
vielfältige Spielmöglichkeiten. 
Zu den Würfelspielen gehören unter Anderem Glückshaus, 
Paschen und Elf Hoch. 
Immer wieder haben Spieler versucht, das Spiel mit den 
Würfeln mit gezinkten Würfeln zu beeinflussen. 
Die normale Chance besteht bei sechs Augen ja bei eins zu 
sechs. Mit Einlagen aus Blei fielen Würfel oft im Sinne ihres 
Spielers. Im Fachhandel werden heute bunte und einfache 
Würfel mit und ohne Becher angeboten. Die Spiele machen 
Spaß - haben allerdings auch einen hohen Suchtfaktor, der 
nicht zu unterschätzen ist. 



Er gibt dem nächsten Spieler nun vorsichtig die 
Würfel weiter, so dass sie dabei nicht verändert 
werden. Dabei kann er als erster Spieler 
natürlich bei der Wahrheit bleiben, da er 
niemanden überbieten muss. Es macht also 
auch für den zweiten Spieler nur wenig Sinn das 
Ergebnis sofort anzuzweifeln. 
Wenn der zweite Spieler nun mehr würfelt, als 
zuvor angesagt wurde, hat er Glück gehabt, 
wenn nicht, muss er lügen. 

So geht es immer weiter, bis ein Spieler das 
Ergebnis seines Nachbars anzweifelt. Darauf hin 
wird der Deckel abgenommen und die Würfelzahl 
gezeigt, stimmt sie, muss der Zweifler die fest 
gelegte Strafe erfüllen und das Spiel fängt bei ihm 
von neuen an. Stimmt sie nicht, fällt die Strafe an 
den Spieler der gewürfelt hat und es wird bei der 
Person nach ihm begonnen. 

Kommt es soweit, dass ein Spieler Mäxchen 
ansagt, muss der nachfolgende Spieler 
anzweifeln, da er keine höhere Zahl mehr würfeln 
kann. Je nachdem ob es wirklich ein Mäxchen ist, 
wird danach wie bei jeder anderen Zahl verfahren. 

Häufig werden in den Spielablauf auch einige 
Zusatzregeln eingebaut, wie zum Beispiel ein 
Richtungswechsel bei bestimmten Zahlen. Oder 
eine Strafe für alle Spieler wenn ein Mäxchen 
gewürfelt wird. 
Besonders beliebt auch, wenn Mäxchen als 
Trinkspiel gespielt wird, ist eine "doppelte Strafe", 
in der Regel also ein doppelt so großes Glas, 
wenn die Würfel versehentlich fallen gelassen 
werden, ein Mitspieler nicht merkt, dass er an der 
Reihe ist, oder eine Zahl nicht überboten wird. 

Quartett 

Geschichte 

-
Das erste Autoquartett wurde 1952 von der deutschen 

Firma ASS herausgegeben. 


Spielregeln 


Ein Quartettspiel besteht aus Karten mit Bildern 

und technischen Daten verschiedener Kategorien, 

beispielsweise Leistung, Hubraum und 

Geschwindigkeit. 


Meist wird nach folgenden Spielregeln gespielt: 

Die Karten werden gemischt und gleichmäßig 

verteilt. Jeder Spieler hält seine Karten so, dass er 

nur die oberste Karte sehen kann. 

Der Startspieler wählt einen beliebigen Wert auf 

:ler obersten Karte aus und sagt ihn an. 

Die Mitspieler vergleichen diesen mit dem 

entsprechenden Wert auf ihrer Karte. 

Der Spieler mit dem höchsten Wert in dieser 

Rubrik bekommt die Karten der Mitspieler. 

Sieger ist der Spieler, der alle Karten gesammelt 

hat. 




Dosenwerfen 

Dosenwerfen ist im deutschsprachigen Raum 
verbreitetes Unterhaltungsspiel. 
In Großbritanien nutzt man leere Kokosnussschalen 
auf Stangen zum Abwerfen, Dort ist es bereits im 
Oxford English Dictionary als Coconut shv im Jahre 
1903 erwähnt 

Spielverlauf 
Um Dosenwerfen zu spielen, werden mehrere Dosen 

"h. 	
pyramidenförmig übereinandergestapelt; entweder: 
3-2-1 5-4-3-2-1 
Anschließend wird die Dosenpyramide mit etwa 
ten nisbaligroßen Bällen aus Stoff beworfen, 
Jede Dose, die nicht mehr gibt es einen Punkt 
Die Werfer haben 3 Bälle zur Verfügung, 

Kartoffellauf 

Bei Spiel können entweder 
Kinder gegeneinander laufen oder 

auch alle gleichzeitig. 
Dazu benötigt man nur einen Esslöffel und 
K;qrtnff4O<ln 

Die Kinder stellen sieh an einer Startlinie 
auf, legen die Kartoffel auf den Löffel 
müssen diese bis zum Ziel bringen, 

einem Kind die Kartoffel herunter, 
fängt es beim Start wieder an. Sieger ist 
derjenige, der als erster- mit Kartoffel 
Ziel ankommt 

(; 
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Hufeisenwerfen 

Dieses Wurfspiel wird draußen gespielt Dabei 
wird das Hufeisen so geworfen, das es einen 
freistehenden Stab umschlinat oder ihm näher 
liegt als der gegnerische 

Umschlingen des Stabs 3 Punkte, das 
Stab am nächsten liegende Eisen 2 Punkte, 

das zweitnächste 1 

Ringlein, Ringlein du musst wandern 

Ein von Julius Pinschewer macht 1933 mit 
diesen Worten Werbung für die Sparkasse. 

Die Mitspieler oder in einem Kreis 
halten ihre geschlossenen Hände auf 

Brusthöhe vor sich. 
Ein Spieler erhält den Ring,den er in "A;'lAn 

verschlossenen Händen hält. 
geht von einem Mitspieler zumanderen 

legt seine verschlossenen Hände über dessen 
Hände. 
Während des Vorgangs singen alle den 

"Ringlein, Ringlein du musst wandern, von dem 
Ort zum andern. 

o wie schön, 0 wie schön, lass Ringlein nur 
seh'n." 

Das Kind das den Ring weitergegeben hat, fragt 
der Kinder,wo der Ring nun 

Errät das Kind richtig, darf es den 
weiterwandern lassen .. 
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Himmel und Hölle 

Male das Spielfeld wie dem Bild die Erde, 
Nun hüpfst du von einem Feld zum nächsten auf 
nur einem Bein, Die Linien dürfen nicht berührt 
werden. Wenn du Fehler machst, ist der 

1 ohne Fehler . Nächste an der Reihe, Wer 
gehüpft ist, hat gewonnen, 

Schwieriger wird es, wenn du ein Steinehen 
Feld wirfst 
Dieses Feld musst du dann überspringen, mehr 
also mithüofen, desto schwieriger wird es. 

Schnecke 

Du eine große Schnecke mit Feldern 
auf die Erde, 
Nun hüpfst du von einem Feld zum nächsten, 
Dabei darfst du keine Linie berühren, 
Schwieriger wird es noch, wenn du versuchst, 
ein kleines Steinchen vor dir her zu schmeißen, 
ohne dass es auf einer liegen bleibt Wer 
als Erster fehlerfrei hin- und wieder zurück 
gehüpft ist, hat gewonnen, 

Vier- Hinkepott 

Für dieses Spiel mal man vier gleich 
große Vierecke mit Kreide auf die 
Erde, 
Spring mit beide Füße in das erste 

dann mit einem in Feld 2 
und 3 und mit Füßen 
in das 4, Hüpf zurück 
rückwärts, 
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Hula Hoop 

Hierzu brauchst du Hula Hoop-Reifen, Du 
in den Reifen ihn der Höhe 

deines Bauchnabels fest. 
gibst du dem Reifen einen Schwung 

bewegst gleichzeitig deine Hüften Kreis, Jetzt 
tanzt der Reifen um deinen Bauch, 

Kinderknoten 

Für brauchst du Freunde, je 
besser I Ihr stellt euch ganz dich zusammen 

macht die Augen zu, mit euren Händen nach zwei 
anderen Händen, Aber nicht blinzeln, Erst wenn jeder 
zwei andere Hände gefunden hat, macht ihr wieder die 
Augen auf. Versucht euch zu entknoten, ohne dass 
einer loslässt 

Schwarzer Mann 

Ein Kind wird zum Mann erklärt und stellt 
sich auf die Spielfeldseite. Auf der anderen 

steht die Gruppe, Das Kind ruft:" Wer hat Angst 
vorm schwarzen Mann"?, die Gruppe ruft:"Niemand" 
und rennen anschließend auf die andere Der 
schwarze Mann muss versuchen so viele Kinder wie 
möglich abzuschlagen, Wer abgeschlagen wurde, 
der hilft in der nächsten Runde dem schwarzen 

beim Fangen, 

Gewonnen hat das Kind, welches übrig bleib 
nicht abgeschlagen wurde, 2 
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rt)&S 8>pi~1 g~h l .wrack aUf ~j n 811 v.:. indi&ch{l.&8>pifZ,l n8m~n& pechigi, des biz heule b~kennl igUn 
seiner heu ligen Vorm wurd{l. u in d{l.n Winl{l.rmonelen 1907/1908 von JO~{l.J friwrich ~hmidl 
(~chmidl ~piel~) in 1'Inl~hnung an das ~ngli.ch~~pi~1 budo in Münch~n in ~in~ r Werk. loll im 
.§ledll{l.iI Gi{l.sing erfunden. lVeg 1910 j!fs(me.ls {l. r~hj{l.n~{l. und dann S{l.it 1914- in &{l.ri{l. produzi{l.fl{l. 
~pi el gill als populilrolu Gu~lIochaflsspiel 'Deul.chland • . 

&\p iIZlrlZglZln 

WjZ.f {l.jn{l.8>{l.c h~ würfel1. mUßt; {linfZ, {lig{l.n{l. &pi{l. IJjgur 6US der &18rlpooition heraus 8uf ~{l.in &>tarlf\Zld 
d~ .§pi {l.II{l.ld{l.s stellen (auch w{l.nn er mit jZ.in\Zf end\Z.f{l.n figur j!i n{l.o ihm nültlich{l.rj?n Zug machen 
kOnol~) ~ 'Vanach darf ~r ~rn~u l würfeln und mil d~r f'igur ~nlopr~ch~nd vi~l~ f'~ld~r vorrück~n . 
'Vas ~lo rlf~ld mu .. 50 bald wie möglich wiedtu freigemochl w~rd~n . l1ol ~r ob~r kein~ f'igur m~hr in 
dfZ,f .§terlposilion,l>o sieht u ihm frei, di{l. {lrwürf{l.It{l.n l>~hl> feldsu mil {liner figur l>{l.in{l.f Weh[ 
vorzuröcKlZn. ~uch denn darf !Zr ~rn~ut würf!Zln und ~in\Z.n wlZitlZrlZn Zug meeh\Z.n. K.ommt blZim Umlauf 
~inß ~pielligur eul ein f'eld. dos ber~il. von ein~r g~gn~rioch~n ~pielfigur b~el z l iol. gilt di~ 
g\Z.g n!Zri .!lch~ f"igur a[z g~schlag\Zn und muss zurück auf ihrlZ ~lertpos ition . e iglZnlZ f"igur~n kOnn\Zn 
ni chl g~chl egen werden 51~hl ~in~ eigene f'igur euf dem Zielfeld. i. 1 der Zug unou. fOhrber.l1el ~in 
~pi!Zl~r m~hrlZr~c'§p i \Z.lfigur~n im UmleuJ, kenn !Zr j?nl '!'eh~id\Z.n. mit w\Z.lehlZr!Zr zilZhlZn möchtl'!. ein 
Würfel wurf dorf oll~rdingo nichl eufgel~i ll w~rdon . l1ol ~in <l>pieler üwrheupl Kein~ f'igur ouf d~m 
<l>pi~lfeld (Wo. boi ~pi~lb~ginn nOlürlich elle ~pieler b~lrifft). .o hel or in j~d~r 'Runde drei 'hrsuche, 
diß nöli8e~echs zu wü rfeln. um ein~ f'igur ins ~piel zu bring~n.wer mil einer g~würf~lt ~n Zahl ~ine 
gegnori och~ f'igur <ehlogen kann. muss dies lun (~chlogzwong). Ubtusiehl er u und ziehl ~ine 
onder~ ~ig~ne figur, 50 dOrlen di~ G~gncr eine f'igur du ~piel er& ..puslen". d~ h ~ zurück in die 
~terlpoz ilion &1~I1 \Z.n . eine w\Zi ler!Z \7erianl\Z. ~rleubl elll ~ugnehm\Z. zu dlZr 'R.e8!Z1. deliS man :.ein\Z. 
IZigenen figuren nichl schlegen kenn. der, errichten von SeITilZrlZn: K.ommt men mit einem Zug auf 
ein f'eld. oul dem b~r~iI . ein~ ~igen~ f'igur .I~hl , 00 bilden diue beiden f'igur~n nun m~hr ~in~ 
:ßarrilZre, weleh\Z. von kein \Z.r figur üwrr,prunglZn w!Zrden kann, inzbS!&ond\Z.rlZ euch nicht von dlZn 
eigßn~n. 'Vie f'igur~n . di~ die :Barr i er~ bild~n . könn~n nichl guehlegen werden. 'Vie :Borri~r~ kenn 
so lengtz eufrj?eht erhelt \Z.n w\Z.rden. bis lZin Zugzwang IZntlltlZhl. 

~erab9 1 1Z 

GIZ5chiehlIZ 

1931 ~rfand der om~rikeni5chc 1'Irchil~kl1'llfred Mosher llull o di~ Urform d~ ~pieis. de. ~r zunächsl 
..b~xico" nonnl~. boul f'irmeng~chichl~ wer es :Bulls Zi~l. ein ~p i ~1 zu schorr~n. dos zur l1!11M von 
d~n nhigK~iI~n der ~pi~l~r und zur end~ren l1ölfl~ durch Glück b~~influ..1wird~'Di~ Grundr~geln 

du ~p i ~15 woron bor~il5 in der UrfoMung "b~xico' d~m h~lig~n "~robbl~" vorgl~ichbe r 
(unltu5Chiodlicho .lluch5 1 0benwerl~" . ungl~ichm~~ige ')erleilung d~ llucholoWnvorkomm~no . eie.). 
e. wurde j~doeh nichl oUf ein~m llr~1I g~pi~ll. sondern punkl~ wurd~n ou oochli~~lich onhend d~r 
bong~ und llucholownzuoomm~n5~lzung d~r Wörl~r verg~bcn. 

'ilo. ~p i ol ~rfr~ule .ich gro~~r :Beli~blh~il em 110fe und vcrbr~il~l~ sich in d~r f'olg~ über gonz e uropo 
.&0 IMoloich im Johr~ 1597 .. · .. g~wi..~r John Wolfe in bandon da. ~piel unler d~m Tilel The n~w~ ond 
mozl pllZe.zent gam\Z. of th s? \.. ..>ze regislrieren 171. Im 17. Je.hrhundlZrl war u vor ell!Zm in ~penien, 

frenkrtzieh, lIeli lZn und dlZn t:\ilZd!Zrle.nd!Zn s!Zhr populär und wurde nieht:'IZHlZn auch um hohlZ e inselz!Z 
g~.piell . e nde d~. 19~ Johrhunderlo wend~lt~ sich d.. ~piel zum "harm lo~n" Kind~r&piel. Zu di~er 
Zrl.il kernIZn euch dilZ IZrzl!Zn kommerziellen \7\Z.n,ion\Z.n d~ Genloupiels auf, da:. bi:. in dilZ G\Z.8lZnwert 
in immlZr nlZUlZn ~ufla8tzn IZrsehi!Znen i:.l. 

&\pi lZlrlZglZl n 

1'1110 &pi~l er .Iorl ~n von f'eld I om äu~eren 'Rand du ~p ielbr~1I0. würfeln r~ihum mil zw~i Würf~ln 


(abli ch~rw~i.~ wginnl d~r jüngole ~piel~r) und rdcken ihre Gilnse (~pi~l sl~ine) die enl.pr~eh~nd~ 


1'Inzohl von f'~ld~rn 'Richlung Ziel in d~r Mille vor. Wor als erolor d~n .Gilnsogarlen" (f'~ld 63) 

!ZITlZiehl, hai 8IZwonn!Zn. <Vawi kommt tz.t, jedoch darauf an, diulZli f!Zld IZxekl zu !ZITlZichlZn - w!Zr ein!Z 
höhor~ Zohl würf~lt. mu•• zum 1'Infong zu rückk~hr~n und di~ ab~rzl\hlig~n ~hrille von hier ou. 
ern~ullooloufen. bandei ein~ Gon. om end~ ih r~s Zug~ oUf ~in~m d~r ~poziolf~ldtu, d.h. einem 
Gönoe- od~r eroignisf~ld. g~l l ~n folg~nde ~ond~rregeln. di~ oich von ~pi~lverion l~ zu ~pielver ion l e 
odlZr band zu bend 11Ziehl unllZrseheid~n könnlZn: 
- 'ili~ GI\n'ef~ld~r (f'~ld~r 5, 9. 14. 18,23.27.32.41.45. 50,54 und 59): e ine Gens. di~ oUf ~ine5 di"o~r 
f'~lder kommi. dorf di~ gowürf~lt~ 1'Iugenzohl noch oinmol w~iI ~rzi~h~n. Gelengl si~ dowi wi ~d~rum 
euf ein Genll>lZflZld, derf zilZ eblZrmelz vorrücken usW. 

- 'ilie llrücke (f'~ld~r 6 und 12): bend~1 eine ~pi elfi gur aUf f'~ld 6. 00 kenn si~ direkl zu f'~ld 12 

wlZilerziehen, lendlZt ~i!Z umglZklZhrl e.uf f eld 12, mu ßt!, & i~ SOfort zu flZld 6 ZUrüCKK\l.hr!tn. In ~id!ZO 


f'!\II~n dorf an.chli~ß~nd noch einm ol gewdrf~1t werd~n. 


- 'Di~ l1erwrg~ (f'~ld 19): ein~ 'Rund~ ousoel z~n. 
- 'Der Brunnen (feld 31): WiZT auf diesem feld lend\Z.I, mU31.1 so lang~ 8U:'5elz\Z.n. bi:. ~in~ end~rS? Gens 
geneu euf dilZ6lZm f~ld zu lIh?h!Zn komml und ihrerseilz in den :!3runn!Zn fälll, Während dilZ g~nz.tl~ I !! 
Gen~ \Yi ~dlZr nonnel w~illZr zi ~h!Zn derf. 

- 'D i~ WürW (f'~lder 26 und 53): bondei ~in~ Gans eul f'~ld 26. 00 kann s i~ di r~kl zu f'eld 53 
WlZil erz i ~h~n. l endlZt :. i lZ umglZk~hrt eUf f !Zld 53, muss zie zoforl zu YlZld 26 zunJckklZhrlZn. In beid~n 
f'l\ 1I ~n dorl an.chlie~nd noch einmol g~w(irl~1t w~rd~n . 

- 'Deo babyrinlh (f'~ ld 42): Zurüekk~hren zu f'~ld 30. 

- 'Vas G~IMgni. (f'~ld 52): 'Vrei 'Rund~n ouo'~l z~n . 


- 'V~r Tod od~r ~r f'ucho (f'~ l d58): 'Di~ Gono d~ ~pi~ l ~ro wird gelöl ~ 1 und muss in d~r nächslen 

'Rund~ auf f'~ ld I neu anlangen. 


~ehlanglZn und blZitlZrn 

GIZ~chi chllZ 

't>8lS IZr~ l lZ w\!'li tliehlZ blZit!ZrspilZl wurd lZ 1892 von dlZr ~pi\!.lzlZugJirme von YrlZdlZrick tilZnry ~yrlZz in 
englond mit ein~m kr~i'förmig~n 8>pi~ l br~1I ouf d~n Morkl Sebrocht. 

~pilZlrlZglZl n 

J~d~r ~piel er wginnl mil ~in~r ~pi~lfigu r ouf d~m &lorlf~ld . ablich~rw~i.~ wird r~ihum ~in einzelner 
Wdrf~1 g~worfen. 'V~sen erg~bnis gibl on, wiev i~l~ f'eld~r 5ich die ~pi~lligur vorwiit1sb~w~g~n dorl. 
endel ihr Zug ouf d~m 1'Infongsf~ l d ~in er ~il~r. wird sie oUf d~ren endldd vorg~elzl. end~1 ~r oul 
~in~r ~hlonse. wird oie ouf d~r~n endfeld v~roelzl . doo wi~d~r n!\h~r om 1'Infong'I~l d lieg t. &ieg~r 
isl, wer zu!Zr~l deli> ZilZlflZ!d IZrr\!,iehl. 
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W~If. o~glnnl, und dl\Z. ~pi \Z.l~r zi~h~n abwgchf,~l nd j lZwlZilß \Zin~ &chechJigur CTlusnt\hmf!: 1{oched~). 


ein~ sol chjZ.&pilZlb~w!Zgung wird üblich\Zr\V\Zis\Z Zug 8\Z.nennt. TlII~rdings \vi~-1 in d!Zr .§chechnolelion 


imm\Zr lZinlZ wlZi~~ und IZinlZ schw6rz\Z. figunmb~w\Z.gung zUßemm\Zn numm... cl und eis Zug b\Z.zeichngl. 


'floß d\Zm Zu:,amm~nheng i~1 üblich\Z.rwfl,iß!Z !Zr~ichllich. w\Z.lchll :Bedfl,ulung du Worl\Z.s g!Zm~inl i s t; 


solll!Z eb\Zr fl,in\Z. g~neu!Z :BlZgriJJsunl\Z.r~ch\Z.idon8 nölig slZin, nlZnnl men dilZ Tlklion du IZinz\Zln\Z.n 


§pi.l.ro tielbzug. e. b..lehl Zugpjlicht, "'60 zu Zugz",ang-&ilu.lionon jühr.n konn. 

'(1uj . inem f'eld derj immer nur .in <1>1.in .I.h.n. er blockierl dabei dM f'.ld jar oll. <1>1. in. d.r 

.ig.n.n f'.rb•• nichl j.doch jür die gegneri.ch.n: <1>1.hl ouj d.m Zi.lj.ld . in.r <l>chechjigur .ine 

g\Z8n~risch~ so wird di{l.~~ vom &pi\Z.I/fl,ld glZnomm\Z.n. Men seg1. si{l. wird g~chleg~n. 


t{önnl{l. IZinlZ &chachJigur im nßchsl~n Zug glZSchleg \Z.n w~rdfl,n. so ii>l ßi!Z b{l.droht 


(ell.rlümlich: .ie SI.hl .n pri••). :e..I.hl die Möglichk.il. g.g.b.n.nj.ll. im daraujjolg.nd.n 

Helbzug die ochlagend. f'igur zu .chleg.n. 00 iot die bodrohle f'igur g.d.ckt. 

Ist {l.iOflr d\Z.r König{l. b{l.drohl, :.pricht men devon. dess!Zr im &che.ch s tlZhl. Mil dfl,m 'tIusruJ ..&che.ch!" 


wiu man Irüh\Zr d\Zn &pi\Z.lperlnflr dereuJ hin: di~ isl jlZdoch im TumilZrschach nichl m\Z.hrüblich 


und in den A'l>e-'R.g.ln nichl vorg ....h.n. (Vergl.ich. euch Gerde. jür .inen '(1ngrill auj die '!lem •. ) 

ein &che.chg~bol muu :.hzls peri \Z.rl w\Z.rd\Z.n. ®e~ .§pi\Zlz:i\Z.1 b%1\Z.hl derin. !Zin\Z.e>ilue.lion auf d\Zm 


§pie1jeld herb.izujühren. in d.r d.r g.gn.ri.ch. König bodrohl iol und der G.gner dilUl. :B.drohung 

nichl bo••iligen kann (<1>chachmell). 

Zugr.geln 

König 
'D\Z.r König 1$1 ~im Sehoch~pi\Z.1 di~ wichlig~l~ figur. do ~ Ziel d~ ~p i\Z.l~ i~!, d!Zn g~8n\?ri~chlln König "'0.11 zu 
~\?lz\?n. woa di!Z por1i\Z. ßofort ~nd!Z1. Malt ~~lz!Zn hlli~l, d\Z.n g~gniZri~ch\?n König mit jZinllr (od\Z.r m\?hrllr\?n) 
F igur(\Z.n) zu b\?drohsm. ohn\l dM~ di{l. 'Bfldrohung durch W\?gzillhjZn djZ.3 Königß ouJ c.in unb\?drohtsu> feld, 
Sehlog\ln d\lr ongr\liI\?nd~n figur ode,r <t>ozw i$Chsmzi~h!ZO ~ine,r figur abg\?w\?hrl we,rds?n konn . e! 1~ 1 ~in 
eho.rokt~ri~li~eh iUo Mllrkmol d~~ .§chochßpi~I~. dM& diZr König !\Z.lb~1 nicht g~ßchlo.g\Z.n wird. ßondc.rn di\l porli\Z­
~inlln Zug. b\?vor dliU unobwljZndbor glUch\Z.he,n würdiZ. iZnd\?1. 'Die,~e, 'BiUoondj!rhllil wird gjZ.!jZ.g\Z.n1lieh mil d\?r 
UnonlMlborkiZii d~r kbniglichlZn Wordll im enlalllhung~konl!Z.Xl diUo &pi\l l ~ b!zgröndljZl.l'I l ~ b<Zßonde,rc.G<ZlIlljZ., da!! 
mon v\lrlorlln hol odc.r twfgibl. ko.nn mon d\Z.n \Z.ig\Z.nen König ouJ d~m Schochbr{l.1I umkip~n od\Z.r uml~~n. 
ZuSmögliehk~iI\Z.n: Cf>!lr König kann j!ZW\Z.iIlo Ilin f\Z.ld in j\U1ll Riehtung je Zug g!Zhe,n. 'DijZ. b\?idsm König{l. können ni!Z 
dir\?kl n!Zb\Z.n\Z.inondlZr ßl iZhen, do ßi\? \?inondiZr biZdroh\Z.n wörd{l.n und \l in König nieht ouJ ljZin bedrohl SU> f{l.ld zijZhsm 
dorf. 
'Rochod!l: 'Di\l Rochode i~t d\Zr Il inzige, Zug. bc:i djZm 1Zt> SiUlO1!\?1 i~l. zW{l.i figuNn glljZichz!Zilig 1;U b\?wc.gljZn, nömlich 
König und Turm. 'tlo.b\Z.i ßl\?h{l.n bllid!Z noch in ihr{l.1' l'Iußgongt>poloilion. 'i>{l.r König zi\?hl zwe,i fltldc.r in Riehlung d~ 
T urmß, und diUiZr ~pri ngl ouf jlln~ fiZld, dOl. dllr König öb{l.rquljZrl hol. für delailli\?rlljZ erlöuterung\ln ßillh!Z: 
Rochod~ In d~r eröffnung i~l !l...'!> in der~gljZl ~innvoll. d\?n König durch ~in ljZ bo.ldig\Z. 'RochodljZ in §ich\?fhlZil zu 
bringe,n. <DiS'! 8aulZrn dljZr 'RoehodSU>lellung ~olllln möglichlol niehl ~og\?n w!Zrd\Z.n.l'Iuch im MillljZlapie,1 i~t Ilin\? 
loiehflrs:, pOßilion d~ Königt.. wo IjZr vor glZSnlZri~ch!Zn l'IngriJ[en g~hülzl ilot, von :B\?dIWlung. 1m endßpiljZ1 ko.nn 
d!Zr König ljZin{l. gro~!Z Wirkung \Z.n lfoll\Z.n. 1m G\?giZn206!Z zu eröffnung und MillljZl~pifll komml d!Zm König nichl ß~II!Zn 
ljZin\Z. oktivjl und g,pilZl lZn l~ch\?idllnd~ 'Roll!Z zu . 'Do zu i ~ ljZ.3 oftmo l~ nOlw!Zndig. dlZn König zlZnlrol w plalzis:,r\Z.n. 

'B!lt>ond!Zu in flins:,m 'BauljZmlZnd&pi\?1 i$t di\Z. POßilion d{l.a Königa enlloch\Z.idsmd. 'Poblli ig,l dOß errjZ. ichiZn dljZr 
OpPoßilion bjlidgr KönigljZ oft ~pi{l.l\?nl !ChljZids:,nd. 
In d\Z.r eröffnung ial Vl'> in d!Zr ~glZlainnvoll, dljZn König durch Ilins:, boldigljZ 'R.ochod!Z in ~iehs:,rh\?it zu bringlZn. 
'Dis:, Bou!Zrn dsu- Rochad~lljZllung ßol1\?n moglichßI nicht gljZz~n w~rd\Z.n.1'/.uc h im Mill\?l~piiZl ialljZinlZ loich\?~ 
Poailion diUo Königt>. wo Ilr vor gegnljZrit>chlZn 1'/.ngriJf\Z.n g\Ulchalzl i3l . von 13\U1\Z.Ulung. Im endlopis:,1 kann dflr König 
Ilinll gro~j! Wirkung e,nl{ott~n. 1m G~glZnMtz w eröHnung und Millfllt>pi!Z1 komml de,m Kön ig nichl &\?Ilsm ljZ in\Z. oklivll 
und r.pic. l!Zn \$ch{l.id\Z.nd\? RotliZ zu. 'Dozu ia1 !U oJlmol& nOlwllndig. dljZn König Lfl,nlrol zu plolzillr\Z.n. B~nd\Z.rg, in 
\lin\Z.m 'Bou\?rnend&pie,1 i~I di\? pooilion dIU Königt> !Znl3Ch\Z.idj!nd. 'DoblZi ißl do~ emichljZn d\Z.r Oppo~ilion b\?idllr 
KonigiZ oll t>pi\Z. fenl !.C!hjZ.idljZnd. 

Cf)omjZ. 

f>ic. 'Dom\? ig,l dill 316rk$11l figur in einljZm 8x!hoch&pic.1. In dljZr proXilo i&1 j!injZ. 'DomjZ. im Zur.ommllnapijZ.1 mit Turm. 

w.uJs:,r und ~pringe,r {l.in!Z ~lorke,l'I ngrifJafigur. Ihr WljZrt b!Zmig,g,t &ich LU 9 od\Z.r mljZhr (noch Gro~lT1!lig, tljZr horrg 

KouJmon zu 954) Bou!ZrnszinhiZil iZn. Zugmöglich k\Z.i llZn: 'i1i\? 'tlomlZ dorf ouf jszd~ JrljZi\? fe,ld in je,dsz. 'Richlung 

(horiLon lo l, v\?r likol und diogonol) zie,he,n. ohne. jlldoch ö~r and\?re. figurszn zu ßpringljZn. §i!Z VSZl1?inl &lmil dill 
Wirkung 10Wohi s:,iniU'> Turmz o.l~ auch diljZ IZinljZa6äuJllr& in ~i<!h. 'Dom it i!ll d ill 't>o.m~ \?inll g,\Z.hr w\Z.ndig\l figur. 
~ilZ 1$1. unlllr &onal gllZich\Z.n 1J0rou~tzung\Z.n, JO&1 ~o !llork wi~ zWlli Türme, LUUlmm\?n. Im P!Zr~i~chlZn hljZiJtI di!Z~ 
figur Bllrol!Zr (We:.ir. \?ozir! y,jJ!"d\?r königlich!Z :I)!ZrollZr und t10Ilotrol\Z.8!2-1. WM !Zinsz.r mililor-:'lral!Zgit>ehen 
-r:l" ... lnd" n<.1 d" ... ~ninl ... n h n r nnl ... nr'n hl 

Z id dflß &pilZlß 


ZilZt d{l.:> ~pi~l~ i:.l U, 0[1~ &Ili 'pie.!31\?in\l in do~ t1ome.-Boord zu br in~n und 3i\Z. dann hinoul>zuwörJ<zln. Wttr al~ 


!Zr&ler k\Z.in~ ~l llin\Z. m!Zhr om Br~1 1 ho.t , ißI d\lr §iflglZr. 

einll Moglichkeil, do& ~piljZl vOfLlZilig zu bqljZndfln, be~lllhl darin, dtxz,r dlZn \?!Zrdopplung~wdrI!Z1 !Zin VlZrdopp!zln 

onzuz\Z.igen (nur b{l.i Turni\Z.r~p i lZ llZn odw wenn um {l.in\ln ein~olL g'l.~plll il wird) und domil dszn G!Zgnflr zurllufsab{l. 

zu b{lwegszn.liimml dljZr G\Z.gnlZr dilZ lJ!Zrdopplung on, wird da:. a)pilZllorlSiU'>!Zlzl. 


<1>pi~lablauj 


13\lim ~lljZn Wurf vIjZNe.nd{l.1 j\Z.dllr &pilZle.r nur \linszn WörfllL 'D\Z.r ~pie,rlZr. dlZr dill höhs:,r\Z.l'IugljZnzahl gllw()rf!ZlI hot, 

b1Zginnt. er darf aljZinll &I\lin\? um di~ j!ig\Z.nlZ l'Iugs!nzohl und um di!Z d~ G~gne.rn \lorrucksz.n. Hoch dllm eröfJnung~­


wurJ warJ\lln biZidc. &p i\ll\?r obw~ch$jZlnd mil jljZ ZWfli WörfljZln. Js:,dlZr ~pi!Z l lZr ~lZlzl Z>lZin!Z ~tlZin ljZ IZnlg,pr!Zchsznd d\ln 

g\Z.wör[e,flc.n lIugsznzohl~n. 'tli~ lIu~nzahlen wllrdljZn nichl LU&ommiZngsz.ze.hll, wndszm iZinz\Z.ln g\l.'lo!Zlzl. 8flidiZ 

l'IugljZnzohlljZn KönnlZn jljZdoch mil d!Zmß\Z.lb\Z.n &t!Zin g~\Z.lzl we,rdszn. W!Zlch\Z.lIug!Zn1;ohl zu~r&1 g\l.'lolZlzl Wird, i~1 d\?m 

<§pi\Z.l\Z.r IJbljZrloMe.n (row~il <Zß lieh um !Zin\Z.n zul633ig\?n Zug hondszll). 'i1iljZ §pi!ZI~lflinlZ wllrdsz.n \10m t1omljZ-:Boord d\l3 

Gllgn~r~ oug, öb!Zr dM Ü<J1~r-ßoord zum IZigllnjZn t1om\?-;Boord hin ge,wg\Z.n. Cf)i\Z. Cil lljZ ine, könnszn nur o.ur f\Z.ldljZr 

g~IZI Wjlrden, diiZ noch o ffsz.n loind. d. h. ouf d!Zn\ln loich nichl mlZhr olg, (lin S!Zgn\Z.ril>ch\?r §1 \Z.in bIZJind\Z.l. fs:,ld!Zr, 

dilZ blZr!Zilg, mit zw\Z.i odszr m!Zhr S!Zgn\Z.rißchlZn &1\Z.inlln tn~lz l ~ind. können von diZn \?ig!Zn!Zn 8>lflinljZn nichl b\?nutzl 

WljZrdlln. W\Z.nn möglich, mu,M w guiZlzl wlZrd!Zn, dOM b!Zid{l. Zohl\Z.n b!Znulzt werdsz.n. I&1 doz nichl möglich. mU!f! 

zUlZr~1 v\Z.r~ucht w~rdlZn . dilZ höh i2-fIZ.. zu VSZfVJllnd\Z.n, donn dilZ ni\U1rig~rsz. Ko.nn Ke,in\? ds:,r b{l.iden Zoh llln vlZNiZndel 

ws:,rdlZn, ~o ~\llzl djlf Spis:,ls:,r Jür dilZl>lln Zug ou~. 


peoch 
WürliZli man \Z.inljZn pazch, olro zw\Z.i gleichfl Zohl\?n (1;. ;5.6 und 6) . ~o wird di!Z g\lwarJszll!Z l'Iug\Z.nLohl doPPIZ)[ 
g~zoge.n. In d\?m Blli:.pi\Z.1 al~o vigrTJlol diiZ 6. 

ii>chleg.n 
WürJ\?1I man flin\Z.n p03ch, olg,o zw\Z.i g l \lichlZ ZohlljZn (z . 'B .6 und 6). &I wird dilZ g!ZWarflZ lI~ lIuglZnzohl dOPPflH 
S\Z.Zog\?n. In d\Z.m 8Ilil>pi\l1 olro viljZrmol di\? 6. 

GlZrehleg!ZnlZ &llZinlZ inß ~pi~1 zurückbrinS fln 

'D\Z.r ~pijZ l jZr würJljZl1 wilZ in ljZin\Z.m normolszn Zug, l>\Z.lzl ab{l.r &iZinlZ 8> lsz in!Z g!Zmö ~ d~r lIuglZnzohl in dot. 
t1omljZ-Boord dljZl'J GlZgner:.. t101 d\ll" <§piiZliZr z. B. \?in\? 3 und IZinlZ 5 glZ\.JürJIZ11, ro mUM \Zr ljZins:,n <i'lt\Z.in auf 
da! 3. odlZr 5. Fllld $!Zlz\Z.n. G~öhll wird hi \?rbfli in d!Zr {l.lgiZnen &pillirichtung. Konn kszin ~liZin gSU>ljZtzl 
WjlrdlZn, w v\Z.rlbltt der go.nz\? Wurf und der G\Z.gnljZr i$1 am Zug. Wurden me.hrljZrlZ §1!Zinsz g~hlog\?n. g,o 
mö~n \?r~1 all ljZ wiiZdjZr in:. ~pi\Z.1 g\Z.brochl WszrdiZn, biZvor d!Zr ~pi\?l ll r willdszr zilZh!Zn kann . 

Würj.ln 
'Di!Z WürliZl mÜ&&fln b!Zid{l. glolt o.ur dllm 8rljZll ouJljlZ8fln . I~1 \lin WörJIjZJ ong\?Kippl odiZr o.ur ein\?m §IlZin 
ss:,lond iZl. wird mil blZidlZn WarrlZln njW giZWarf\Z.11. erg,1 wsznn d\?r iZinlZ 8>pie,lllr noch diZm ~lz\?n g,!ZiO\l Würfszl 
oufg\!.nomm!Zn hOl. i ~ l dljZr ond!Zr!Z e)pilZl!lr mil Wörf!Zln (od lZr VjZrdoPPlZln) en dlZr 'R!Zih~ 

Unzulö••ig. Züg~ 

WjZnn iZin &pilZl~r \Z.inlZn Zug machl, dlZr noch d~n 'RiZSIlln nichl zulbMIig i&l, Konn d!Zr G{l.gnllr vjZrlongszn, 
dOM szin I{l.goler Zug gszmochl wird, mU&ß IjZß oblZr nicht. W\?nn !Z~ z. B . einjZn b!ZMIZ:ren und lljZgo.ljZn Zog gibl, 
broucht szr dah\Z,r klZine, KOITflklUr .zu vlZrlengs:,n. 
oobald jedoch dllr GljZgne,r dlU ~pi sz.l sz.rlo, dljZr dlZn il1 flgo1{l.n Zug 8iZ!\Z.tzl hol, g\?wdrflZli hol. ißt d\Z.r ill {l.ga1iZ 
Zug gulglZhlZi~n. und IU konn kszin{l. KorriZklur m{l.hr g\lfordszrt w\Z.rdlln. 

'(1u.",ürj.ln 

13!Zlindlln ~ich alllZ 15 &piszlloteinljZ im t1omsz-800rd. $0 dorJ mll dllm lIulwürliZln mgonnlZn w\lrd~n . Cf)ilZ §llZinlZ 
w~!Zn ou:. dc.m 1'lom\Z.-13oord \Z.nlf\?ml, W\Z.nn ßill ümr daß 1\Z.lzt\l fllid dlU eig\:?,OIjZn t1oms:,-'J3oordß in~ feld 
~null~ ziSZh\lo konne.n. Kenn mit IZinlZm Wurf \Z.in &1\Z.in nichl dirljZkl au~gupilllt wszrdlln, ~o mu~~ d{l.r Wurf im 
e,ig!Znlln 11om\Z.-ßoard g!Zzog\?n w\?rdszn. Kenn de.r Wurf nicht glZzogszn WljZrdlln. ~il nur noch ouf ni\ld rigszr \Z,n 
flZlde,rn ~te.in~ ~ind. &0 wird d\Z.r höchM\Z. 8>tllin ouag~pi!Zlt. BlZi:.piiZl: 8szim lIußwurf\Z.ln würJljZ l1 dlZr §pi\Z.lllr 
\?inl?- 2 und lZinll4.lIuf fiZld 2 tnfindlZn lich noch 8> l lZin~ ouf f!Zld 4- o.b!Zr niehl. Bl?-find\?1 loich nun \Z.in ~t \Z.in 
auj f\?ld 5 oder 6. &0 mU!f! digl!oljZr f\Z.guler gujZlzl w\?rd!Zn. ~ind di~ fsz.tdllr 5 und 6 dagllg!Zn sW\Z.nJolI~ IljZlZr, 
&0 wird ~1011 von dflr \?i\:?,r ein 8>1!Zin vom n6cht.lklsz.jn\?r!Zn b\?ze.lzllZn fjZld hllrou~ggnomm!Zn. GljZwinnc.r ilol ds:,r 
~pilZl\Z.r. der zu\?r~l 01l1jZ ~1!Zin\l hllrOU!g\?:Würfell haI. BiZim 1'/.u~würJflln i~1 ouch fotg\?l1d\UI mögl ich: &ilzl z. B. 
ouJ d!Zm feld 6 \?I·n ljZinzdn\lr §I{l.in. 10 Kenn d\Z.r §piflljZr. wenn ~r 6 und 1 g\lwarfszh hol, mil diZr 6 di!l15sz.n &ll?-in 
hljZrou!ln\Z.hm\?n und donn mil !Zin\lm ondllrlZn di\Z. eint. rücksz.n. er konn ablZr ouch wszr$\ mit d{l.reinl> von 

"- ... ­
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",piiZlf!Z8~Jn 

'V05 §pi~116Ufl in dr~i pho.~n ob: 

&~tzphßs!Z: 1:>itz ,§pi~l!Zr 3\llz\ln ebwtzeh::.szlnd jsz szinszn ~ll!in. insgSZf>8ml jtz n~n. euf Knwzungs- Od',Zf 


eckpunkl~ d~ :ßr~lI~ 


ZU8phoo~: 'Vi~ &>pi~I.I~in~ w~rden 8.zog~n. da. h~i~l. pro I{und~ dorj i~d~r &,picl~r ~inen &>I~in ouj 
j!inszn engr\lnZlZnd\ln, frsziszn Knol\lnpunkl blZwlZgszn. Kenn !lin ~pi!Zhzr kszin\ln .§lein b\lWllgszn, 50 hel !Zr 
v\Z.rlorszn. 
endphai>SZ: ~ooold !lin ,§pi\llSZf nur noch drlli &lszinlZ hel, derf !Zr mit s\Zinszn ~1!Zin!Zn springlZn. des hlZiß.1, 
!Zr darf nun pro 'Q.undtz mil llin lZm ,§Iszin an \lin\ln btzliszbigl?n [nziszn Knolsznpunkl springlln. oobeld ihm 
tzin w\Z.i ItzfjZf &tjZin ebgsznomm\ln wird, hel !Zr d8~ &piszl V\lrIOflZn. 
&'obold ~in &,picler k~inen galligen Zug m~hr ou_jühren konn. hOl er ebenjoll. v~rlor~n. 
't>rj!i ~1!Zin\2. tzintzf ferbsz, di ll in \linSZf Gsz.redlZ 8ul f\lld\lm n!Zb!zn!Zinend~ I i!Z8!Zn. o\lnol men !Zin!Z 
.Mühle-. Wenn ein &>piel~r ~ine Mühle .chlie~l. dorj ~r ~inen wliebig~n &>Iein de. Gegn~r. ouo dem 
&>piel n~hm~n. oojern di~er §Iein nichl ebcnjoll. :ßeolondleil einer Mühle i.1. 'iJie oJliziell~n 
TurnielTszgszln szrleubszn !lS euch in dtzr endphas~ nicht, 8>~!Zin~ eus ~in~r gtz.5chloss~n~n Mahl~ zu 
!'Ich leg~n. 'Dig.stz ~glZl i51 elIszrdings rlZgion el vg.nchiJ.!dsm und Wird llZilwlZis\Z eu~h in k(')mm".r7.i~11 
vtzrmerkt~l~n produktszn endszn~ glZhe.ndhebt. 

:Backgammon 

6iZ$chieht iZ 

<t>\Zr J.!rg,t\Z ne.h~ \7tzTWendl\Z d\Zs modlZmtzn :Beckgemmon fjndtz\ 5ich im römisch\Zn ~uodlZcim C#Jcriple 
odlZr budus duodtzcim scriplorum (dt. tzlwe: Zwölflinig.nspi1ZI). Keistzr Cleudius war tzin blZglZi31lZrl~r 
8>pitzl1Zr und vtzrfessttz. üb!Zr dilZ~lZs 8>pilZl ~in :Buch, de5 Itzid~r vtzrlo rlZn g\Zgengg.n ist. In pompg.ji wurdlZ 
\Zin1Z z:w\Zilj!ilig\Z WendmllllZrj!i IZnld\Zckl: im IZr3tlZn :Bild silZh\ men zWlZi diskuli\ZrlZndlZ 'Q.ömszr blZim 
&pit2.hm, im z:wlZi llZn :Bild dlZn :Builzg.r dlZr ti t2.rberg{Z... dszr di!2. beidt2.n g\Zwelt~em eus 5g.in~m 118U5 wirft. 

Während und noch dem 'Vrci~igjähri8en Krieg erlebl~:ßockgommon in genz europo Wieder ~in~ Zeil 
grö~ttzr :Bg.Iit2.blhJ2.il, eu:, diszsszr epochtz slemmlZn disz frenzösischszn bzw. dtzutsch szn Varian1 t2.n bzw. 
/'.I8m~n Trie Troc und puJl. Im engli.ch~n wurde do. &piel bio in. 17. )ehrhund~rl in 1'Inl~hnung on 
disz lelJ2.ini5cht2. :Btzztzichnung Tebl lZ! gtzne.nnl. <tlszr liemsz :BecKgemmon wurdsz im Je.hr 1650 szrslme.ls 
Iittzf8risch \ZTW~hnl. er sszlzl !'Iich zusemm~n eus dlZn WörllZm becK und gemmon (tzintz v!Zreltsztsz form 

dt2.s &ubst8nlivs gem~ - &pitzl) und rührl deh tzr, döss g\U?chleglZntz &1\Zinsz wi\Zdtzr zurück ins ~pi\Zl 

g~würjell "'~rd~n mü••~n. 'iJer engli,eh~ &>pi~I"XPeJ1e edmond 1ioyl~ v~rjo••le im )ohreI74'3 ~ine 
:Broschüre. in d~r er di~ \l.llgeln W.chri~b und de joclo jeoliegle.'Vi~ lelzl~ ~nlOch~id~nde 
\7szre.ndtzrung wer dilZ einführung d\!$ \7tzrdoppszlungswürf\Zls. In dszn 1920tzr Jöhr\Zn wurdlZ in lZinlZm 

/'.I~w yorker &pi~lclub do. Verdoppeln ~rjunden. wo> ~iner.~iI••ehr die erhöhung der &>ponnung 
und end\Zr\Zr5IZilz, lZinlZ e inschränKung d~ fektors Glück b\Zwirkl!Z. 

&>pi szl rSZ8iZin 

1'Iujbou deo &>pi~l. 

't)a&&pllZlbrJ,!tt b~t!lhl ous 24 'f.lrJ.!iJ.!cklZn, points odJ.!r ~Zung!ln" g~nannl . von d!lnf!n ßich j~wllil~ 12 ouf ~in\Zr ~itJ.! 
b!!find~n. Zwi~chJ,!n dJ,!m 6. und 7. point ou1 jed!!r ~J,! itll wlZrd~n dill poinlß durch die ßO gJ.!nonnllZ Bor in do~ 
ttomlZ- und dM Ouler-;Boord ouJglZtlZil1. Gupi~11 wird z. . ß. mil r" wlZi~lZn und r" t>ehwarz~n &l lZinen, d~f1l.n 
~uf!>llZllung f~1 vorglZgl'-bJ.!n ißt. '(1u[ dlZm jlZw!lilz erz,llZn poinl (alw in dlZm ~ild för WlZi~ gonz re(!h' ~ unilZn. 
fur ~ehwarz gonz. rJ.!ch ll> o~n) lillglZn z.W\!i eltJ.!inlZ, ouf dem in ~piiZlrichlung liegJ.!ndlZn 12. poinl (Som linu unl!!n 
für Wei~ und gonz.linkl> ob!ln für &chworz.) jlZw~ill> 1ünf, donn auf diZm 17. poinl j!lw\Zil l> drei und ouf dJ.!m 19. point 
wi{ldlZr jewlZiie fünf &tein!! (romi l oblZn rechtl> von d~r :Bor 1ürWJ.!i~ und unl!Zn r!lebt~ von dlZr Bor 1ür elchworz) . 
~bg\Z.lllZh lZn von d!Zr 1'tuf:.tlZllung dl'-r &!tlZinlZ iz.l dijUI ablZr nur {lin 'BlZi8piiZt. WJ.!der dilZ forblZn dj?r ~t{lin!l, noch dilZ 
Zugr ieh lung noch dilZ pozilion d\Zl> tlom!l-ßoords ,. ind vorg!lglZben . .§o kenn dos ttom~-:Boord für W\!i~ z. :B. ouch 
o~n linkz od{lr unilZn r\!ch',. lieSfln, ßO dOß! WlZi~ donn linkt. herum ßpilZlen würde. follt> hilZrtib!lr keinlZ einigung 
mOglich ißt, w!!rdJ.!n diue 'Jtllg\Zln ousgiZwQrflZl1. 'DilZ Po~itionilZfung d~ GeglZnzpielefs ergibll>ich dorou~ ob!lr 
immlZr zwinglZnd: Wo dl'-r !!in!ll>lörllZt konn d!Zr l'l.OdJ,!r{l oUl>Wörfeln.- . . 

Turm 

'f.l~r Tum ial die z.Wellslörk:.le - "Jr in lZinJ,!m <khochzpiel.1n dlZn Ur3prlinglZn d~ ~pilZ!3 in p~reien wor dlZr Turm 

wohl !lin KamplvJoglZn, dlZr ols, ._.rr/och gek!lrbl!lr ttolzklolz. dorg\l-3lelll wurde. 'Di~ dlZullZlen die eU rOpÖlZr olz, 

zinnJ.!nb!lwlZhrllZn Turm fehl. 'DlZr Turm wurde im 'f.ljZ.ulz,chlZn frilhlZr 'Roch genonnl; dah\!r z,lomml ouch dilZ 

lkzlZichnung Q.oehod!!. Mon unlen~cb!lidel in dlZr Grund3(!lllung und in der eröffnung z.wiz,(!hlZn 'f.lllmlZnlurm und 

König3turm. ert>lerlZr i ~t auf dlZm 'Dom!ln{luglZl p03tilZrt. dJ,!r wlZi~ t.llZhl ou1 dem feld 01, diZr zchworz~ auf 08. 

6s!lz1erJ.!r is( auf dem KOnigzflaglZ1 p03(i lZrl; d~r wei~ ~llZh( ou1 dem feld hl . dlZr 3chwllrzlZ ouf h8. 

ZugmOglichkeilen: ein Turm dorf ouf kinilZn und ReihiZn in jed~r 'Richtung biZliebig wJ,! iI ziJ,!hen, ohnlZ j~doch ü~r 


ondere figuriZn zu z,pringen. 't)iiZ einzig!Z ~u~nohmlZ dovon isl dilZ 'RochödlZ. blZl d~r Turm und König bew~gt wlZrdlZn, 

ein Turm hOl eine nur durch den &p ielf!Zldrond begrj!nt1e ~lZichweillZ. und er konn altlZ flZldlZr dez, ~pilZ lbriZU:>. 


IZrr~ichJ,!n, el> i3t möglich. nur mit TUfm und König dlZn gegn~ri3ch~n König mott zu ßiZlziZn. Unler son:>.1 gljlichlZn 

lJorau33lZlz.ungen isl dJ.!r Turm dS!$holb erhiZblich zl6rker 01~ lZin ~pri nglZr oder !.,öuflZr (olljlrdingl> nimml lZr zu 

B{lginn d!Uo ~piiZ ' l> . v. o. Vor der 'R,ochode. ouJ Grund zeiner l>ehr iZing!Uchr6nkten :B1Z~glichk~il eine unt lZrg~rdnlZlSi 


'Ro1i1Z lZin). Jedoch i:>.( J.!in lZint~lner Turm IZtWll3 3ChwöchlZr öl3 zw~i di~r figuren. 'DlZn W~rlunlerl>chilZd zwiz,chlZO 

!linlZm Turm und !li~m &pringer od!lr k6u11Zr b!Zteichnll-l mon 013 Quolität. Mon zpricht von Quolilötz.gewinn, Wjl.nn 
mon IZinen Turm untlZr prei3gobIZ lZin~ &pringerr. od\.!f böuflZr:. jlrob!lrn konn. und von Qualilalropfjlr . Wenn mön 
die QuolilÖI zu GunZlen onderer \'1orleile beWu3~1 pr!lisgibl.lm Un(lZr3ehied zu &pring~r oder 6öufer grlZifl der Turm 
unobhö.ngig von ~in~r po~ition <bizi htj!rem 13rell) immflr 14 flZldlZr ö.n. 

6öufer 
Z.u :B~ginn IZin~r pOrli jl hot jlZd~ porte; jjl.~il~ lZinlZn weiji,f!!ldrigen und fZjn~n zchwörtr~ldri~n kbulJ,!r. Mön 
unlJ.!rt>ehlZidfll ouch tWi~chlZn 'f.lomJ,!nläufer und KOnigzlbulJ,!r öuf Grund ihrIZr po~i(ionilZTung n{lbiZn dfZr 'Domfl bz.w. 
dlZm König. e in 6euflZr isl mjlil>l\Znz J.!twö.$ m!Zhr ols dfjzi BoultrnlZinheil~n wjlrl (noch 6arry K.oufmon ßauern­
lZinhj!itfln). ofl wird j!ldoch d~r in dlZr 'R!lgJ.!1 fltwoz zu gjlring!! W~rl von dr!!i ßau~rneinhJ,!ilJ,!n önglZ~b!Zn. &iZhr 
Wirkl>om ial dM 3oglZnonnie kOuflZrpoor. dOß in d~r ~glZl in oHlZn\Zn &tJ,!lfunglln 01&0 ohnlZ blocki\!r~nd~ UoulZrn 
fZin\Zm &pringlZrpoor odlZr fZinem 6euf~r und ~pringlZr abizrleSltn ist. dö. dilZ b!Zid\Zn kOuflZr guI glZmll-in~om ogiiZrjln 
kOnnJ.!n. d. h. ~ich niemol~ glZgJ,!nr.lZit ig blocki{lr~n und zuzommlZO alljl flZlder d~ k hochbl'lZlllZ-l> err\Zichen k6nnlZn. 
Nach körry Koufmon konn mon ouch die poarigklZit der kö-uf!lr mit lZinlZr 4uz,b lZlichen holb!!o BauernJ,!inheil 
b!lW!!rl~n. 'Dorouz folgl dann ouch. dou tWlZi 66uflZr in lZ'wo l>iebj!n ßoujlm!!inheit~n wlZrl $ind (zwlZi Mlli 3 rar die 
bJ.!idsm bö.ufer und 1ar doz käuf~rpl'l.Or), öl30 J.!lwo to Viel wiiZ Turm und zwei Bö.ulZrn. 'Doz, endspiiZl König und 
l!>Ö.uferpMr glZgen König i31 gewonnen.l!>Ö.ufllr zind langl>chrilliglZ figurIZn, dilZ in lZinem Zug Von IZiniZr ßr\ZIIZlZite zur 
andlZren g~longen könnlZn, WlZnn olle datwi3chflnl i!Zg!ZndlZn flZlder frlZi 3ind. \'1on ungllZichfllrbiSen käufern 3prieht 
mllO. WlZnn WlZi~ lZinlZn :.chworzJllldrig\!n 1:.öufer und ~chworz jlinlZn WlZiMeldriglZn J.,6ufer b\l3ilzt odlZr umgllkehr1. 
t)ie:.~ können l>ich nicht gJ,!gJ,!n3!lilig b!ZdrohlZn. 
einIZn 3ehl~htlZn J.,6uflZr nlZnnt man dlZn böufiZr, diZr durch mlZhrllre eigl!~ :Bouern in ~iniZn Bewl!gungl>­
mäglichk!lilen lZing!l-3Chrbnkl il>1. Zugmög1ichk~il!ln: k6u1iZr z.iJ,!hlZn ouf d~n fflldJ,!rn d!Zr farblZ, ou{ djl.r l>ie l>(~hlZn. 
diogonal blZliebig wlZit aber d03 UrlZll. UblZr öndlZr~ figurjl.n hinWeg dürfen z, il! nicht zilZhlZn, !:,eufer zllZhlZn ofl 
wirkung!!.\loll, WlZnn l>i!l öuf viellZ flZlder ziJ,!h!ln könn~n und dM Zl!nlrum kontrollilZr~n. 

&pringlZf 
eine &chochpOl'liiZ bizginnl mil 4WlZi wlZi~n und 4w\Zi !!.chwort\ln &!pring\Zrn - dilZ ö-It~re :Bl!zlZiehnung n 'R6U>tzl" wird 
h~ulfl nur noch im ZoUlmmlZnhong mit dtzm 'Rö:,zlZl$prung. IZiner 'R,&t:'lZlort, gebrauchl. f)ie BSU'>ondlZrheil der ~pring~ 
iZI~. ablZr lZiglZn!Z und glZgnlZri,\',che figuren und :BoulZrn n:.pringlZn" zu kbnnlZn. ein gulSU'> f iZld für einl!n ~pring!lr isl 
in der iteg~1 ~in möglichsl zlZnlralll3 feld, Von d{lm di\Ullr viiZle Zugmöglichkl!if\Zn hot. einlZ Wornung far ~nföng!Zr 
toullZl: ..ein &pring~r am 'Rand bringl Kummer und ~hond". 'f.liJ,! pröXi:. k~nnllr\Zi lich zahlrlZiehtz ~uMohmlZn. 
ZugmöglichklZitl!n: 't)ie offitilZlI~ flt>e-13\l3ehreibung 10ut!Zl: 'f.llZr &prin~r dorf auf lZinll3 der fetdIZJ, diiZ uin!lm 
&lond11Zld om näch:.l!!n, obl!r nicht auf gllZich!lr 'RJ!ihlZ. binie odlZr 'f.liogonole mit di!Z~m liegen, ziehj!n. ct>0$ biZdlZullZl: 
'Der &pringllr bjlWlZgl :.ich vom 'l1u:.gong3f!!ld tWlli flZlder \lntlong einer kinie odlZr ~ihe und dllnn ein fj!ld noch 
link:. oder rlZchl:», If}al> Zi~11eld hot immllr ein~ ondJ,!rjl. förblZ 01:. doz, ~ußgöngl>flZld. 't>omit i31 d!!r &pringer in d\Zr 
bog!Z. olllZ flZld!lr d~ßrell~ zu b!ltrlll !Zn. ober fur ihn i3t dlZr WtzS von einIZr <khochbr\ltl l'>{li ljl zur onder\Zn 
ttziloufwöndig.ln dlZr MilllZdel> :BrJ.![(IZß kann lZin ~ringer ou1 moximol ocht flZlder zi(Zhen. öm ~ond d~ :Bretl!Z-20 odlZr 
in dfZr Nöhe de:. 'Rond!Z3 kann dijl Zohl dl!r in frög{l kommenden Zie1flZldlZr auf ZWei. drJ,!i, vilZr oder s~hz b~chrönk 

zein. f)lZr WlZrt eine:. ~prinSllI1'l \!nlZpric ht mil elwar. mlthr ols drei :Böuj!rnlZinhlZill!n (3 nllch korry Koufman) in IZtwo 
dJ,!lO ein~ !.:burerz,. tf')ilZ jeweilig!! &törk~ dlZr blZiden figurIZn h6ngl obllr 110n dlZr konkrJ.!llZn &ilu ol ion, mlZi~tlZnß der 
13o{l!lrnstroklur. ob. 

130ulZr 
JsWjlr&pielJ,!r hol w porlitzblZginn öcht Bouern. di~ lZinen Walll10r dlZn übriglZn figurIZn bilden. WjlglZn :.einlZr 
b\lgrjlnzllZn Zug- und khlagm6glichkszilfln gilt dfZr J3l:WlZr Qlz z,chwö.ch~ter &llZin Im Schoch. lm Unlerz,chilZd zu dJ.!n 
öbriSlZn figurJ.!n konn dlZrBouer l>ich ni(!hl rackwört~ blZwegiZn, 30ndIZfO nur noch vorne. ~lIlZrdingz Wird die 

'J3edIWlung dlZr :Bauern im \'1lZrlouflZiner &ehachpertilZ imml!r grö~J,!r, wlZil die. /l\ögliehklZit bll3ltzhl. b!Zim errlZichlZn 
dllr Fte.~nllril'>Ch~n GrundreihlZ in I!ine slörklZrJ,! fiFtur,l!inen Offjt iszr, umzuwandeln, 
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~')~r W(lIl:,eI1f.·~ I1V~rbana rl't')t;' bllz!!lchnelln 5elOen OjJlZI!!llen !b( 1)aCh-l{eg~ln auch dlln ;t;twern alt. s lgur-, 
Irol.:d(lm wird lIon &chachl>p idllrn zum!!i,\',l zwi~eh\ln Sauern und den ubriglln ~lei""'n unl~r~chieden. und nur 

I~lzf~rll w!!rd~n oll> figurIln ~eichn\ll. 


Zugmögl ie hkllilen: 

[n djlr '11UßSMg~~lellung ke.nn flich der :Baullr wahlweit.ll einen Sc hrill naeh vorn~ bew!!s!!n. ~Or\lrn dot> Zie1ltz.1d 

Ijl\lr i.~I, odsrr abllr llinen T>opPllIt.ehrilt vor~hmen. ~ofllm dOll feld 1I0r dem 13eullrn und da~ Zillifeid Iller !ind. 

J}\Zpndlll ßieh d!!r Bouer nicht in d\Zr '11 u~sanS~~ls.d lung (2 . bzw. 7.1ß?,ihjZ.), dann kann jZ.r t.ieh nur um jZ. in hld naeh 

vornjl. bewe~n (wjZ.nn !Zr nicht ~chlögl) . 


'Vw l3öullr ~hl6g1 l1orw6rlß diagonal. er it.1 dllr jZ.inzige '§pillIMjZin, der in jl.injZ. andjZ.rjZ. Q,ichlong all> dill 

ZoSl'ichlong llch l6gt. 

~ l3öuer kann llich nur vorwbrlß wweSVl. er i l>( dllr !!inzige. '§piIlIßIjZ.in, dllr niehl 6uf ein b~(?il~ b\llrllle.nu 

Fllld wrüekk~hr~n kann. 

~~ &\Uer konn en peuenl ~hlag\ll1 


W!!nn ~in Bauer di~ gegnwizch\Z GrundNihe bIllrill, ~o mut.f. ~r elt> :B~lendleil di!UoSU'> Zuge:. in eine tf)eme, Ilinen 

Turm. (lin\Zn 6äufer oder &prinSllr der \liSenIln farb!Z umgewondelt werden. ein\l Umwandlung in !line6ndere figur 

ol~ Ilinll t)ame b!Zzeichnill mon all. Unlllrvllnvandlung. tf)llr :Beu\?r wird OUl> djlm ,§pilll gllnOmmjl.n, und ouf dOl> 

llnl~pr\lchllnde feld wird dill n!!UIl figur gll2>jl(zl. t)i\l eiglln:M!hoJ!lln dllr neUjln figur Ir!!l!!n wfort in t{roJ!, dill! 

kann auch zum unmilllllbanm &>c hachmatl Jühr\ln. t)ijl Umwandlung illl nichl davon abhengig, ob die aut.g\Zw~hllll 


figur im beUJll de:, ~pie l f. gllßchloglln wurd\l. t)urch Umwandlung kenn Ilin ,§pilll\lr 0150 m\2.hr eXllmplartz. ein!!r 

figur\2.nart wkommen, all> in dllr Grund~l\ZlIung vorhond\2.n :.ind. MllißI IlrJolgl di\Z Umwandlung in lline t:>om~ tf)ie 

g\2.l\2.gen(lich g\2.Übl ll pra)!iz. einll umgllwand\Zl1\Z i>am\Z dureh einen umglldrllh1lln Turm darzui':!ljlllen, ißI in Turnieren 

r\2.Sjllwidrig; man mUßZ :.ich, gllg\Zb!ZnllnJalit. out. \Zinllm ander~n &pi~lt>el, ein\Z zut.blzlieh\Z i>amll b~org\Zn. 


e~ i~t in dllr &chach lilsz,rolur üblich. dlln W\Z-rt dllr figuren tf)amll, Turm, 6äuJllr und ~pringer in ro gsz,nonn1ltn 

Bou{!meinh{!il!Zn zo me:.~sz,n. e in Bausz,r hol dllmnoch den Wsz,rl sz,in!Zr ßousz,msz,inhei l. 

Im Pllr~i~ch{!n <§pisz,1wurdsz, der Bausz,r al~ pyödoh j rUü.~ j ..fu~t>Oldat- b!lziZic hn!!1 und ol~ ßOlch~r dorg!Z~l jZ lIl. 


Boo\Zm ßind donn biz;t.ond!!rt. t.lark, w!Znn ~ i!Z: 


B!Zw!ZSlich &ind. inzbc:.ond~re nichl durch SIlgnerißch\.? Baosr.rn auf de.T&e.lben bini~ blockillr! ~ind und IZ$ keinlZ 

segnjlrißchlln :Bouern auf benachbart!!n binien gibt, die diZn :BaulZrn :.chlag\ll1 könnllln (f~ibauer). 


In Gruppw aufl~llln, dadurch gtzgnwißChe fisur\ln vor :.ich hertrtziben und einander dowi g!lgjl.n~jl.i1ig decken 

könn~ ('Sau\lrnduo odiZr ßaUtzmkilHIl). 

W\Zif vorgerückt t.ind. wodurch dM Potenzial zur Umwandlung bedsz,olßOmer wird. 


ende d!Z-ß Spilli:. 

e,\', gllwinnt dill' &pi!Zler, der den S!lgnsz,ri~ch\Zn König ~ehachmall (are bi ach: aS-~ä.h mit - "i>\Zr König i&t b!UiegIM) 


t.iltzl. i>~r Zug. mit dem der König gq,chlaglln w\Zrdiln könnl!l, wird dobili nicht m\Zhr out>Sllführl. 

eine wsz,i1ersz, Mögliehkilit zum &pielglZwinn ißt dilZ '11uJgab!Z d~ Gegn~rß. di\Z..l> ißt jederz\Zit wbhrlZnd d~r PortilZ 

möglich. Im Turnillrt.ehach, Wi dllm mit ilinlZr f!Zßtge1\lStlln Bedenkzeit und c§ehachuhrlZn (t.ilZhsz, unlIZn) SlZl!>piell 

wird, v\Zr1i~rl \Zin &pitzltzr, wenn er zllim zur 'Vsz,rfügung ~lllhsz,ndll Zeit üWrt>chrsz,it\Zl. i>i!lß gilt nur, t.ofllrn ~tz.i n 


GlZsner noch durch sz,intz rllglllgemöJ!! ZugJolge moll~tzlln kann; Jall! ab!lT dsz,r Gsz,S~r ~!lIb~1 gsz,gsz,n 

unge:.chickl!Zt>l!U ~pilZ l nicht msz,hr mall~IZjln könnlsz, alw nieht !Zinmal e.in~ Ih~or~li:.ch!Z Möglichk\ZiI zum 

Mall~zlln bSZßlllhl ilndsz,1 diiZ par1iiZ lrolz ZlZi!üb!Zr:.chr\Zi long millZinjZm UniZnl&ChiiZdlZn ('Rslmiß), 

WlZilW!! Möglichksr.iI!Zn !ZinS!.3 unsz,nl~chied~ll\ln ~pisr.lau ~gangß sz,rgebiz;n :.ich zum lki~pi~1 durch i>aulZ.rßchach 

odsr.r in t>ogiZnonnlen .. Ioilln <§1\ZllunglZn", in d\ll1!lll bilidiZ&pi!ll\Zr :.~bt. l blti unguchick(!Ut~ GegllnlopilZl keine 

Möglichktzil mehr haben. Mall zu U lz!Zl1. Kann jlin ~pitzltzr k\lintzn rllgelg!lma~\lI1 Zug msz,hr oU:.Jührlln und :,Ieht 

uin König nicht im c§ehech,110 t>pricht man von Ilinsrm palt, dilZ parlt\? !lndet auch in diSU'>\Zm fall rjl.mit>. 


<j)am~ 

Geschichte 
If)e& <E>em!Zspi~l hel s\Z.imm Uniprung wehrschgin!ich im 10, odlZr II.Jehrhund~rl in .§üdfrenKrgich; deß 

.§pi~lbr~1I wurd~ vom demeIß ßchon bstkennilln ~chechspi ll l ob!!rnOmmlln. tj) i !!§pilllr~gllin slemmlln 

von 1'llqu~rqu~ (euch el. Quirkel b~kennl). 


Ursprünglich wurd~n ditz ~ttzjn!! ftzn:.!!s gllnennl, nach dtzr tj)amtz im ~chechspi~1. Zu jszntzr ZlZ il konnt!! 

dill 'C>amtz nur szi n f~td wtzil zitzhtzn. <Di~ Ngugru ng war das aUß 111qutzrqufl übtzmommgng Übgrspring!Zn 

und W~gn~hm~n g~gn~ri sch~r.§l ~in ~. 'tles .§pi~1 wurd~ zu j~n~r Z~iJ !'"i~rgl'S g~nonn1. 


eing wtzitlZf!Z. '(lhn\ichKlZil mil dlZm @chechspiel b~sl8nd Jrdl1\Zr derin, des3 d!Zr <t)8m~pi~llZr nichl 
vgrpfliehl~l ist. jlZdlZ 5ieh ir '" 1iel\'!nd!Z G!Zlg8\ZnhlZil zum .§chl8gtzn von gegn!Zrirehgn ~llZinlZn 
8usz;unulz;~n. Um 1535 wur.... Ji\Z.S~ &chleg!Zn obligalorisch. \)strpes:,11Z ein .&pisz,ler disz.6jZ.IIZSjZoh!ZiI 
dazu. wurdll s!Zine figur zur § Irefe vom ;ßrtzll "gszpusllZl 

u 

bzw. weggsz.nommen, tj)iszsll njWlZ form n\Znnt, 

mon J eu forc{l" disz. ält!Zrtz ,Jeu pleisent". tj)ie hlZuliglZ ~t8nderdvtzr5ion isl Jeu forclZ. 

~pi elregeln 
<Demtz wird auf einJZ,m quadreliseh!Zn :Brllll milebwlZchslZlnd WlZiß,en und zehwerzen flltdlZrn SlZSpitzll. 
In vi~l~n 6änd~rn (~in.ch li ~~li ch 'tl~u l""hl end, Ö.I~rr<ich und d<r .§chw~iz) hol doo <;ipi~lbrell 8'8 
flZldgr. es entspricht elso lZin\Z.m ~ch8Chbrgtl; ell\Zrdings werdlZn dilZ feldlZr blli CVem!Z endlZrs 
b~zeichn~1. Inl~rnolionol Wird eul ein~m 10'1O-:!3r~1I g",pi~1I ('ilem~ 100). 
1'lls .§pi~lligur~n dien~n runde,lleche .§pi~I.I~in~, .chwerz~ lür den ~in~n und W~i~~ lür den end~r~n 
.§pi~l~r. 'ili~.~ .ind g~wöhnlich eu. 110lz od~r I\unslslol! g~l~rligl. '~ul d~m 8'8-:!3r~1I hel j~d~r <;ipi~l~r 
12 e;1~in~, eul d~m IO'IO-:ßrell 20 .§ I~in~. Ge_pi~1I wird nur eul d~n dunkl~n !'"dd~rn. 'tli~ e;1~in~ zi~hen 

!Zin flZld in diegonel\Zr 'Richtung, ebgr nur vorwärls. GlZgmzriseh\Z &1!Zin!Z mü~~en übenprunggn w\Zrd\Zn, 
sol~m dos dohinl~r li~g~nde !'"~Id Irei i.1. W~nn des Zi~II~ld ~ine. ~prun8' eul ~in hld lührl, von d~m 
eus lZin w\Zi ltzr~r ~(~in übtzrsprungen w!Zrd!Zn kenn. so wird d!Zr &prung Jorlgu!Zlzl. 1111!Z 
übgfSprung!Zn!Zn §IlZin\Z w\Zrdtzn vom :Brell gsznomm!Zn. eITlZichl lZin .§pjtzl~l!Zin die glZgnllrisch\Z 
Grundlini \Z. wird !Zr zur ~eme btz,/örder1. <t> ies Wird keonflich glZmechl, indsz.m gin zWllillZr §tlZin obgoaoJ 
g~.~lzl Wird. ein~ 'tlem~ derf (nech d~n in 'il~u l schlend üblich~n (~g~ln) euch b~li~big w~iI rückw;;rl. 
zitzhllß und springIZn. :i3Sl.im (JbgfSpringgn ginlZS gegnlZri:,ch~n ,§Itzinu mUM die 'Veme euf dem 
unmilliltber dahinlertitzg{l.nden <f>iagonetfetd aufs!Ztzen. fells :>ie von d!Zm nguszn filld aus ü!:x?r endere 
~I tzin ll springtzn Kenn , muss sie de:> euch tun. e:> glZlten also die ~prongrtzggtn für einfeche .§(ein\?, mit 
dtzr zuse.lztichen ~gtzl, deM die If)eme über mehreq~ felder vorwe.rl~ und ewn euch rückwe.rls 
spring~n konn. 'tlurch die :ß~dingung. deos ~in~ 'tlem~ oul d~m hld hinl~r dem g"",hleg~n~n e;1~in 
eUf5glzgn muss, ist tzin endl>piel von ZWei CVemgn geg\?n einll einzelng gegneri&ch~ CVem!Z 8~wonnen. 

~pielverlBuf 

'Vor .§pi\?1 beginn Werden die &t!Zin!Z 50 enggordn\?t. de.ss in d!Zn jZ.rsl!Zn dr!Zi ~i h!Zn (b!Zi CVem!Z 100 dgn 
~rsl~n 4 ~ih~n) oul b~id~n .§eilen d~. <lipi~lbr~lIs ell~ dunkl~n !'"~Id~r b~l~gl .ind.1'ln""hli~~~nd 
Können ditz .§pi!Zlsl!Zine diegonel ggzoglZn wlZrd!Zn und euch endlZTIZ ~ltzintz !chleglZn, 
es hIlginnl dill ~!Zil!Z mil dlZn dunKltzo ~IlZinlZn (meisl rol odlZr schwerz). 
Zi~1 d~s .§pidllS i. 1 IlS. d~m G~gn~r ell~ Zugmögli chk~il ~n zu n~hm~n, el.o ell~ g~gn~ri.ch~n ~I ~in~ zu 
schlegtzn oder zu blocKierlZn. 

Mühl~ 

Gl'schichte 

If)es Mühlespi~l ist wesenllich äll!Zr el5 de5 &ehechspi~L In europe isl MQhltz !!Zil dgr :ßronz~z~iI 
b~kennl (Grob""igeb~ in Cr :ßri Oluelenn in Wicklow/lrlend). In 'iJ~ul.chlend wurd~n v~r5chi~d~n~ 
'Verietion!Zn \Jon Mühle. wie glwe Ntzunermühl!!, 'R.ed- od~r 'R.undmühllZ, wWig q)rlZilZrmühl!Z blli 
1'lusgrebung~n römisch~r Gr~nzb~I"" li gung~n (e;i~h~ euch: 6imlZll) ~nld~ckl.1'lb~r euch in Oline i_I 
deo .§pi~1 s~il ~Iwo 2000 Jehr~n b~kennl. 'hrmullich g~hörl di~s~s Teklik.pi~1 zu d~n ;; 1i",I ~n 
:ßr~lIspi~l~n üb~rheupl. 170m 12. bio zum 18. Jehrhund~rl g~hörl~ de5 Mühl",pi~1 zu d~n b~li~bl",l~n 
:Bnzll.pi~l~n in europe. er.1 eb 1'lnleng d~s 19. Jehrhund~rl5 wurd~ Mühl~ "om .§ehech5pi~1 nech und 
nech \ltzrdrängl. 
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Vorstand: 	 Beate David 
Wemer Groth 
Christel Meier 

Kontakt: Postadresse: 
Förderverein 
Brandenburgisches Freilichtmuseum Altranft e.V. 
Wriezener Str. 25 
16259 Bad Freienwalde 
e-Mail: FV-Meier@web.de 

Tel.: 03344/42 67 96 Frau Meier 
Tel.: 03344/32455 Frau David 

Spendenkonto: 34 01 21 85 30 

Bankleitzahl 17054040 

Spk MOL 

Inhaber: Förderverein Brandenburgisches 

Freilichtmuseum AJtranft e. V. 

Werden auch SIE Mitglied des Vereins und leisten Sie 
einen Beitrag zur kulturellen Entwicklung des 
Freilichtmuseums, 

DANKE, 

Der Beitrag beträgt jährlich 35,00 € pro Person 
17,50 € Rentner/ 

Studenten/Lehrlinge/ 
arbeitslose Personen 

Antragsformulare erhalten Sie: 

an der Information des Freilichtmuseums Altranft 
unter unserer Postadresse 
telefonisch 03344 /42 67 96 
per e-mail FV-Meier@web.de 

Fördervernln l-l1-1 Brandenbul'Qisches 
Brandllflhurgisches 7-~ FreHichlmYseum 

FremchlmJseumMlan~ _ AlLianR 

Kniff~l 

Mßxeh~n 

paseh~n 
~ .~~ 

~ '''''- ~. .....t 	 _- - ?'Y!F' 
. . ... .. . IllQuart~tt 	 ~,\ ,~ " ' f ~ 

11 'tf· '" 1 ~,- . " .",. ~~, \1%" . , ~~~ ;, . fI'-~ . ,
'.
: ..

iii!;1_ .rl.~.,_~
'." .

\ 	 ' .'Mau Mau 	 ,'._.'" ~-",,~"' ..J':, 	 .O'';f , 
-, ~.- ':?"'\.>~ : 

'Romm~ 

\ 

~ehumm~l1i~seh~n 

,-

V/? 
'tr:' 

mailto:FV-Meier@web.de
mailto:FV-Meier@web.de


Knif[fll ~:~ 

r: . -=~~ :=~ ~ Inrrj 
6flsehiehtfl 111 
Knil!~1 od~r Yahlz~~ iOI ~in WÜr)~I.pl~l . dos von 0chmidl 0pi~l~ und l1a.bro ong~bol~n wird. 'ilo ob~r 
zum 0pi~1 nur ~in Wür)glbgchgr mll)ün) Wür)~ln und 0chr~ibz~ug gr)ordgrlich .ind. wird ~ MuJig 
ohn~ d~n vorg~druckl~n J)lock g~>pi ~lt . 't>os 0pi~1 ähn~1t d~m Wür)~lpok~r. iol j~doch w~.~nll ich 
jüng~r und wird ml l hgrkOmmlich~n 0piglwür)~ln g~.pi~lI. 1956 wurd~ Yahlz~e von e. 0. bow~ 
vgrlrl~bgn; 1973 kau)l~ Mil lon :Bradl~y di~ e.0. bowe Company. :Bio dohin wurden weltw~il bereil. 
40 Million~n Yahlzee-<lipiele verkau)1. 'ilo 110.bro 1984 M:ß übernommen hai. wird YahlZe~ nun von 
tie:sbro vlZrtrilZb\Z.n. 6aut tl8,zbro w\Z.rd\Z.n zurz\Z.iI jährlich 50 Mtllionsm ye.htz;!Z.!Z-~piele v\Z.rkeull. 
Koil!el wird >~itI972 von .\\chmldl §pl~lg vertriebgn. 

&>pi fll rflgfll n 

JjLdjLr ~pi~J!Zr het \Z.in\Z.n kl\Z.in/Zn ZelllZl. Bul dem !Zr s\Z.inlZ erglZ.bni55e lZinlre.g\Zn muss. G\Z.....,inmz.r üsl. 'Ww 
am end~ di~ hOch.le §umme au).~inem Zellel erzielgn konn. G~pi~1t wird mil)ün) Wür)~ln . 

e. wird reihum gcwür)gll. In jcd~r 1{undc dorf mon bis zu dr~i Mal hinlcreinand~r wür)~ln. 


't>abgi dar) man "p85.gnd~" WOr)el zur §~il ~ I ~gen und mil d~n v~rbl ~ib~nd~n w~i l ~r wOr)~ln . 


§päIUlen. nach d~m drillen Wurf mu•• man sich für ein )r~iu Feld au) dem 0pielzellel enl.cheiden. 

welche> nun mit dem ergmni. diu~. Wur)~ beWerlel wird. 

Tlu) dem Z~II~I w~rd~n )olgende einlrogunSen gezählt : 

Oberer :Block (..drinngn- oder §amm~ln): 


Wgnn man b~im §ammeln in dgr §umme mind~len. 63 punkle (bel.plglowgl.e )ür jedu Feld drei 

Wür)~I) b~kommgn hai. gibl co einen J)onus von 35 punklen Oargon : man .. komml rau . .....man liegl 

im .\\011"). 

Unler~r J)lock ( ..drau~n"): 


W~nn man ~in ergebnl. In ein Feld ~inlrägl . bei dem die J)~dingung nichl er)O IlI i.1 (zum J)ei.pi~1 


Wenn beim Feld 't>reierpaoch nlchl drei Wür)el gl~lch . ind). dann wird da> Feld gUlrichen oder die 

punklzahl ..0" cingelragen. 

Wenn man bereil. einen KolIlei unler ..Knillel" mil50 punklen eingeiragen hai und noch einen 

w~ileren KolIlei erhöll. dann kann diuer KolIlei In ein bellebigu )releo Feld unler ..Tlndere 0piele" 

einS~lragen Werden mil 100 punklen. unler ..0ammeln·· millOO • den zu zohlenden Wür)eln wobei 

die 100 punkle aber bei der Ilerechnung d~ 1l0nu5 nichl mitgezählt Werden. 

151 der 0pielzell el voll. 80 i81 da. §pi~1 beendel und die punkle vom §ammeln und den ander~n 


~p i lZhm und \Zv\ln lulZll der :Bonu5 w\ZrdlZn zusemmlZngezehlt . es glZwinnl dlZr 8>pi\z.llZr mit d\Zn mlZistlZn 

punklen. 

Mäxchfln 

6flschichtfl 

Mel~m. auch al. MbXchen. Meier und unler weilcren J)ezelchnungen wie MbX(le). bügcnmax(-max). 
0chummelmax. M~xlcan, Mexlco. Melerp~ler. Moxch~n Mel~r. bügen. 1{iegen. einundzwanzig u.li. 
b~kannl. 1.1 ~In b~kannl~ Wür)elople!. 

I}tlril,ntfln 

o )'Romme mll KloP)en: Wer nlchl on d~r 1{clhe 101. ober die oberole Karle du Tlbwur)510)\tu gebrauche' 
könnl~. klopp aUf den Ti.ch. Wenn der §pl~l~r, der gerod~ on der 1l<zlh~ i.l .•ein einversl6ndni. glbl. 
dorf der Klop)er dicoe Korl~ nehmen. Zuo!llzlich muj\ ~r noch 2 Karlen vom Tolon ziehen . .... Um zu 
Verhindern. da)\ lau)end geklop)l wird .•ollte man )e.llegen : 'iler liIoP)er mu)\ die Karle vom Tlbwur).loJ 
oJJ\Z.n und dilZ blZidsm Telonkert\Z.n v!Z.rd!Z.ckl vor zich ableg~n . Wenn jZ,r dann an djZ,r 'R.lZihe i:.I, mu~!Z.r di\Z. 
oJJ~\Z. Karl\Z.50Jorl zu:.emm\Z.n mil mindUI jZ,n& 2 Karl\Z.n au&d\Z.r t1and ahs Kombination ausl!Z.s!Z.n kOnn!Z.r. 
erzl dann darJ!Zr di~ b\Z.id\Z.n Telonkart\Z.n in di!Z. t1end n\Z.hm!Z.n. 

b) In 'E>reiersälzen ~,"~Izi d~r Joker durch Fullegung du 8>pieler. ein~ genz butimmle Kerle. 00 
kenn man z. :B.)~.II~g~n. da~ im 0alz T9. J.1\9 d~r Joker die P9 ~,"eI ZI. 

c) Folgen dürfen nichl "um die eck~" g~hen (vg!.Tlbschnill 2.). 110r da. Tl5 in Tl. 2. 3. dar) man al.o 
k!Z.in!Z.n König t:.!Z.lz\Z.n und nach d!Z.m ~t:. in ttl, K.. ~ nichl mil 2,3 U&W. JOn.s!Z.lz!Z.n. 

d) 'il~r MindtulWerl)Or dos ~rs l~ Tlu .l~g~n wird nichl mil 4·0••ond~rn.mil 30 punklen )~.Igel~gl. 

e) \{ommi millO: Man darf Inr~iI. ,,'Rommi" sogen. wenn di~ Karl~n in der 110nd nur noch hOch5lens 
lO punkl!Z. zb hl !Z.n. e5 Wird denn noch !Z.in!Z. ~undj!. bi& zum ~n&eg!Z.r glUpijZ,I!, bjZ,vor man ebrechnjZ,1. 
CC>jZ,r ~nl>egf!.r "lZIbsl llpijZ,1I nichl noch !Z.inmaL ~einjZ, punkl!Z. w!Z.rd!Z.n nicht nolilZJ1, doch er mu~ l>!Z.in 
;BIeIl zur Kontrolle vorzeigen. 

)) Farbenromm!i: Mon dorf ..1{ommi " oogen und so)orl §Chlu~ machen. Wenn mon mind~.I~n. 10 
b!Z.l i!Z.bi S!Z. Karl!Z.n !Z.in!Z.r f'erb!Z. in d\Z.r 11and glUSemm!Z.1I hel. Ihr!Z. punkl!Z. w~rden netürl ich nicht notiert. 

g) Mon dar) auch §Chluj\ moch~n. wenn man k~ine Kerle auf d~n Tlbwur).lo~ legen kann. 

h) Wer b~i d~r lIbr~chnung noch Joker in der l1end hel. bekomml sein~ punkle als l1erlu. 1 doppel1 
nolijZ,rl. 

i) TlI. zusälzliche ll~lohnung w~rden dem Gewinn~r 10 punkle von .~inen l1erluslpunklen der 
vorangegangen~n 0p i ~lc geslrich~n (halle er bis dahin 113 punkle. 50 hol er j~lzl nur noch 103). b~i 
l1end..'Rommi wgar 20 punkle. 

j) Um b\Z.i nur 2 od!Z.r 3 T!Z.iln\Z.hmern die@pi!Z.l!Z.zu verkürz\Z.n, mu,& jed!Z.r vom Telon 2 Kerl\Z.n zi\Z.hen. 
und zWar euch dann, Wenn!Z.r \Z.in\Z. KerllZ vom ~bwurJ&IO~ nimml. 

1J 
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!l)pi!zlr~8iCln 

'R.omm~ ('Rummy) isillin in z:ehllos~n "8riBnl~n in all~r Will! v~rbr!Zil~I!Z:b ,..Jmbinelions- und 
1'lnl~8~.pi~1. 'Eli~ Unkomplizi~rlh~il.~in~r 'Rsz8~ln li~~ IZO zu ~in~m b~li~bl~n fomili~n- und 
G~o~llocholl..pi~llür jung und oll w~rd~n. 'Elo.1'tomm~blo ll b~.I~hl g~wöhnlich ous 2X52 ~orl~n und 
bis 6 Jok~rn. e. könn~n 2 bis 6 ",pi~l~r l eilnehm~n. Im lolgend~n w~rd~n nur di~ Grundreg~ln 
derg\Z51ftI11. dill man durch zuse.lzlichc VlZf\2.inbarungsrn ab-we.ndlZln kenn. 

Zi\Z1 dill> ~pi!Zl\U'l ist \ZS, di!l118,ndke.rllln zu bulimmHzn KombinationIZn zu v\Zf\Zin\ln und anzul1Z8lZn. 
®i\Z. b(li 8>pilZhzndlZ in d\lf 118,nd v\Zrbli\Zben\ln K.arl!Zn w\Z.rd\Z.n nämlich als V\trlul>! anglZf\lchn\Z.1. Man 
unlfZ,nschrzid\Z.l ~älzlZ und fo18\Z.n. 

"'Ol,:-~><d~r 4 SI~ichw~rli8~. ob~r v~rochi~denlorbi8e ~orlen; z.ll. KK. 11K. PK; T2. 1\2.112, P2. 
\>'tlI!l~ind~st\1n. 3 gl~ichI8/t,1l!~, iln W~rl oul~inend~rlolg~nde Korl~n; z.ll. in ~r~uz 9. lO.ll. 'El. K od~r 
in 11 ~rz 4. 5, 6, 7, 8,9. In folg~n d8rl dM 1'l••owohl hinl~r dem König 01. ouch vor d~r 2 sl~h~n. z.ll. 
'El. K. 1'l od~r 1'l. 2. 3. folg~n dürl~n ouch "um di~ eck~" 8~h~n, olso ~IW8 'El. K. 1'l. 2. 3. Joker 0) . ind 
UniVerMlkorl~n. "'i~ könn~n b~im 1'lu.l~g~ noch d~r ll~limmung d~ ll~ilz~s j~d~ wli~bi8~ K8rle 
zum :Bild~n von Kombinolion~n ~ro~l zen, z.ll. K6, 116. J; 11~rz-3. -4, -5,J. -7. -8. 'El i ~Jok~r ~r l ~ich l~m dos 
1'1nl~gen und sind d~sholb s~hr b~8~hrl. 
J~ noch V~r~inborung und T~iln~hm~rzohl b~komml j~d~r ",pid~r v~rd~ckl und möglich.1 ~inz~ln 10 
bit:. 13 K.arlen. !f)\Zr 'R-esl komm! als Talon vlZrd!Zckt in dill Til>chmill\l. 

evlZr links vom GlZb!lT si lZlZnde ,§pi\Zl\?f zieht \Zin!Z KertlZ vom Telon und IlZgt deIür IZinlZ nicht benötigtlZ 

Korl~ oll~n n~wn d~n Tolon. 'El~ nöchsl~ Teiln~hm~r konn nun di~s~ oll~n~ od\Zl' di~ ob~role Korl~ d~s 
Tolon. ouln~hm~n und muß dOlür wi~d~r ~in~ Korl~ oll~n obl~g~n. "'0 ~nlsl~hl n~b~n d~m Tolon ~in 
1'lbwurlolo~. 'Eler on d~r 'Rszih~ belindlich~ ",pi~l~r dorl Mlz~ und folg~n oll~n vor sieh ou.leg~n, W<nn 
51!Z ZU5emmlZn mindlZs\lZnl> 40 punktlZ zehl!Zn.11il'!rb\Zi rlZchn\Zn '{1s 11 punkte (eblZr nur 1punkt in dlZrm 

folg~ ohn~ König). :ßub~, 'Elom~, König · j~ 10 punkl~, 2 bis 10 • sovi~1 punkle. wi~ .i~ onz~ig~n,Jok~r' 
.0vi~1 punkl~ wi~ di~ Korl~,lür di~ ~r ~ing~~lzl isl. J~~r ",pi~l~r, d~r Wr~iI. 40 punkl~ ou.g~l~gl hol. 
derI, WlZnn (zr wilZd\Zr en dlZr 'R.e-ihlZ ist, 

e ) wlZitlZrlZ ~tzlZ und folglZn eUl>llZglZn, euch WlZnn silZ wlZn iglZr eil> 40 punktlZ zählen; 

b) poss~nd~ Korl~n on b~r~its oU'8~I ~gle ~i g~ne und Ir~mde "'älz~ und fol8~n on l~8~n; 
c) e.usglZllZgtlZJoklZr glZglZn dilZjlZniglZn KerllZn in IZiglZnlZn und IrlZmdlZn Kombinationen ein tau~hlZn, 

di~ durch di~ Joker ~rs~lzl sind. z.ll. ouo d~r folg~ 119, J, 113 d~n Jok~r ~nln~hm~n, w~nn dOlür 
11\0 ~ing~lügl wird. 

GewinnlZr iSl, WlZr eis IZrstlZr slZinlZ Kert\Zn auf, - und eng\ZllZgt haI, deblZi "'R.ommi." m\Zldet und Jür die 

zul~lzl vom Tolon g~zog~n~ Korl~ ~in~ ~orle obWirll.11ond-Romm~ ~rzi~11 d~r "'pi~l~r. d~r OhM 

vorh<rig~s1'lusl~gen 811~ Korlen oul ~inmol Ouo- od~r onkgl.11i~rb~i könn~n di~ ouo8~I~gl~n Korl~n 


w<niger ols 40 punkl~ zähl~n. folio d~r Tolon im ",pi~lv~rlouloulg~brouchl wurd~. Wird d~r 1'lbwurl­
010)\ g~mischl und als Tolon v~rw~ndel. 


~och 1'lbschlu,l\ j~d~. einz~l.pi~lo w~rd~n j~d~m T~iln~hm~r di~ in d~r 110nd b~holt~n~n 1'lug~n ols 
l'Iinuspunkl~ in ~in~r bisl~ oulgeschri~b~n.11i~rb~i zöhl~n 1'1. imm~r 11 PunkllZ. Jok~r 20 punkl~ und 
oll< ond~r~n ~orl~n wi~ unl~r 5. glZ0081. :ß~i 11ond-Rommil w~rd~n di~ l'Iinu s-punkl~ v~rdopp~11. ~och 
d~r ",pi~lporli~ w~rd~n di~ punkl~ j~dlZO 8>pi~l~ro zusomm~ng~zi\hll und wi~ im lolg~nd~n ll~ispiel 
obg~r~hn~l: 

Spieler 

Punklestand 

A 

22. 

B 

36. 

C 

140 

0 

490 

.140 &nbsp-140 < .. &nbsp- 270 

&nbsp- 80 &nbsp- 220 ·220 &nbsp- 130 

·270 • 130 <3SO &nbsp- 350 

·330 &nbsp- 230 <6SO &nbsp- 750 

~ng!lnomm\ln, d~r punktw!Zrl i51 mil !linern Zehnt!Ztpr~nnig v~r~inborr wordlZn.,r,o hÖII!Zo:ß 2.3 und 'D 7' PIlZnnig zu 
. _'- , ___ __ ._-' ....-. ......._-, r'",."''"'' _ . ..,-. ,, _._ .. , ..• .> __
._~'-. .... ,~ • 

!l)piiClr iC8iCln 

G~pilZ1t Wird mit z\vlZi WürIeln und lZinem WürflZlblZchlZr mit UnllZn:'lZlzlZr. GlZwürJell Wird rlZihum. 
'El~r Würl~lnd~ dorl d.n ~rslen Wurl v~rd~ckl ons~h~n.1'ln.chli~~~nd Wird d~r Unl~rselz~r mil d~n 
vom Würl~lb~ch~r v~rd~ckl~n Würl~ln on d~n nöchsl~n ",pi~ler w~il~r 8e8~b~n. wob~i di~ 8~würl~lt~n 
punkl~ ong~sogl w~rden müo.~n. ool~rn d~r ®piel~r di~ Rund~ nichl wgonn<n hol. mu .. s~in~ 
1'1nsog~ di~ vorh~r v~rkünd~l~ punklzohl üWrINII~n. 'Elie ongesogl~ punklzohl kenn wohr s~in od~r 
g~log~n. 

'El~r nöchsl~ &lpi~l~r hOllolg~nd~ zw~i l'Iöglichk~il~n: 

- IZr würIIZH slZlbst wilZ oblZn blZschri!ZblZn und muss lZine höherlZ punklzehl enl>aglZn 
- \Zr kenn dilZ '{1nseglZ blZzweiflZln und scheut dilZ WürIIZ! en 
t>lZckl {Z.in ~pilZllZr eu1. 50 bekommt entw\Zd{Z.r der \Znltern llZ 6agnlZr oder dlZr zu UnrlZchl ZweiIIZ1nde ein!ll 
l'Iinuopunkl. 'Eloroulhin b~ginnl der ould~ck~nd~"'pi.l ~r di~ nöchst~ Rund{l.ll~i der Vorionl~ ols 
Trinkspi~1 musslür j~d~n Minuspunkl rolorl ~in~ vorg~8~b~n~ M~ng~ g~lrunk~n w~rd~n. 

paschlZn 

r'~ 
G~schichtiC 

posch~n von Irz. poss~-dix, Knob~ln. Knöeh~ln, ~nock~ln oder ~inloch Würl~ln isl <in~. d~r ält~sl~n 
und vlZrbNit\Zlsten 11e.t;erdl>pi!Zle und Wird mil IZin!lm :B!lch\Zr (WürIlZlblZchlZr) und drlZi ~pilZlwürIlZln in 
vlZrschilZdenen VerienllZn g!Zspi!Z11. t'>ilZ IolglZndlZ :BlZSchr\Zibung slülzll>iCh auJ Pienzrs UnivlZrsel­
biZ,<ikon von 185765 und do.llrockhous ~onv~rsolionsl\lXikon von 189496. 'Eli~~lb~ 'Rsz9<llindel sich 
in fri~drich 1'lnlon. encyklopMi~ der ",pi~l~ von 1889 unl\Zl' d~m ~omen eil hoch. eil hoch mil dr<i 
Würfeln Wird auf der 6isllZ verbol~n\Zr 8>piel{Z. d\ZS k.u.k. Juslizmini,MlZriuml> von 1904 ang~Iü hrl. 

~pi~lriC8iCln 

ein 8>pie1er. der :Benkhelt!lr, ,!)~ Iz;1 einen b{Z.slimmlen :Belreg (des :Benco), dilZ endlZr~n ~pieler, s~(z~n 

degeggn. Möchte ein ~pieler eli lZine !Zinen einsetz in der 11öhe der :Benksumme teligtzn. so rufler 
..;ßenco", die einsblze der übrigen ~pi\Zl\Zr w\Zrden sodenn zurQckgewie!oen. Will niemand :Benco 

spi~l"n. so dorl di~ Vorhend. do. h~i~1 d<r ~pi~l~r zur 'Rszchl~n d~sllonkholl~rs. 01. ~rsl~r .~Iz~n. 
~lZlzlZn die Gegen;piellZr in:.gezeml mlZhr eh:. in dlZr :Bank li!lgl. ~o wlZrdlZn dilZ üblZrschüssigen einsetz! 
zurückgewilZSen. 
~lZlzlZn die GeglZn~pilZl!lr jlZdoch insglZseml wlZniglZr eis in der :Benk li lZgl.:.o Wird dlZr üblZrschüssig\Z 
3~lrog d~m :Bonkholt~r zurück~rslolt~1. &lind di~ einsölz~ gemochl"o wirjl d~r :ßonkholl~r dr~i Würle 
-Wir)! d~r llonkholt~r eil od~r m~hr 1'lug~n, so g~winnl der J)onkholt~r, dovon l~il~1 sich d~r 
IrenzösischlZ HemlZ peM!Z-dix (dl. üwrschrlZile z\Zhn) eb. 
-Wirll d~r llonkholter z~hn od~r w~ig~r 1'lug~n, so gewinn~n di~ G~g~n.pi~l~r im V~rhöllni. 1:1 
Menchmel Wird ;0 glZl>pilZlt, dass WürI\Z1 mit dr\Z1 v\ZrschilZdlZnen 'f{uglZnzahl!Zn nichl g\Zw\Zrl\Z1 und 
wi\Zd~rholt werdlZn. VlZrliert dlZr ;BelOkheH\Zr, so muss IZr dilZ ;Bank en :.einen rsz.cht\Zn liechbem 
ob8~wn; ~ ••i d~nn, ~r hel ~in Trip~1 Oungl.rnpeach) g~worl~n, in dies~m folt dorl d~r 
:Benkhalter. wenn er möchte. ein n~u!ZS J}enco se(~n und die WürJel behalilZn. G{Z.winnt d{Z.r 
;Bankhelter. so derJ er weillZrhin die :Bank hellen. eb{Z.r vorU!lujig niehl5 dareus entnehm~n. 
es sei denn. er hel mileinem Trip~1 g~wonnen. Gibl er j~doch die :Bank ab.'!)o g~hört dtzr ;Bankinhelt 
nolürlich dem J)onkho ll ~r. 'Eli~ 1'lbwicklung d~r W~II~n isl d~rj~ni8~n wim 
:Baccere chemin de J~r.11ez;erd bzw. d\Zm privatem Creps sehr ähnlich. 
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